Olerteljähriger Abonnementspx. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 


außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Uf. — Juſertionsgebühr für den 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


196. Mittag⸗Ausgahe. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtenten, Ober⸗Steuer⸗Controleur Philippona zu 
Magdeburg, den Rotben Adlerorden bierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer 
und Cantor Derlien zu Rengersdorf im Kreiſe Lauban das Allgemeine 

i ieben. 
erer Mag at gen König bat dem Commercienrath Friedrich Gelpcke zu 
Berlin den Charakter als Gebeimer Commercienrath und dem Kreisgerichts⸗ 
Calculator Gerſtenberg in Glatz bei feiner Verſezung in den Rubeſtand 
den Charakter als Rechnungsrath verliehen. ! 

Der ordentliche Profeſſor Dr. Eichler in Kiel ift in gleicher Eigenſchaft 
in die philoſophiſche Facultät der Univerſität zu Berlin verſett worden. 

Berlin, 26. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfing heute früh um 9 uhr den Pollzei⸗Präſtdenten von Madai 
und hierauf den Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath, Hof- und Domprediger Dr. 
Kögel zum Vortrag. Hieran ſchloſſen ſich um 11 Uhr milttäriſche 
Meldungen in Gegenwart des Stadt⸗Commandanten, General-Lieute: 

nants von Neumann. um 12 Uhr Mittags empfing Se. Majeftät 

den Beſuch des Großfürſten Conſtantin Conſtantinowitſch von Rußland, 
Sohnes des Großfürſten Conſtantin Nicolaſewitſch, welcher auf der 
Durchreiſe nach Altenburg heute Berlin paſſirte. (Reichsanz.) 

O Berlin, 26. April. [Miniſter Friedenthal. — Be: 
finden des Fürſten Bismarck. — Unterrichts⸗Geſetz. — 
Techniſche Commiſſion für Seeſchifffahrt. — Durchfuhr 
des Steppenpiehs.] Der Miniſter Dr. Friedenthal wird von 
Dresden, wo er dem Verbandstag des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
unter dem Vorſitz der Kaiſerin beiwohnt, in den nächſten Tagen nach 
Berlin zurückkehren. — Die Nachrichten über das Befinden des Fürſten 
Bismarck lauten bis geſtern Abend befriedigend, doch kann die Krank⸗ 
heit auch bei andauernd günſtigem Verlaufe vor 2 bis 3 Wochen 
nicht gehoben ſein. — Ueber die Verhandlungen in Betreff des 
Unterrichts⸗Geſetzes find neuerdings Nachrichten verbreitet, welche 
theils ungenau, theils ganz unrichtig find. Wir bemerken, 
daß dieſelben nicht, wie einzelne Blätter behaupten, von irgend einer 
offielöſen Stelle ausgegangen find. — Die techniſche Commiſſten für 
Seeſchifffahrt, deren Einberufung auf den 29. April wir im Februar 
angezeigt, beſteht aus folgenden Mitgliedern: Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Ralh Röfing im Reichskanzleramt, Vorſitzender, Regierungs⸗Rath 
Kurzwig, Coroetten⸗Capitän Jung, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Wendt 
aus dem Handels miniſterium, Commercien⸗Rath Gibſon, Navigations⸗ 
Schul⸗Director Oehme aus Altona, Schiffsbau⸗Director Haak aus 
Bredow, Naoigations⸗Schul⸗Director Schütz aus Mecklenburg, Hafen: 
meiſter Cedeltus aus Brake, Kaufmann Fehler aus Lübeck, Navigations⸗ 
Lehrer Dr. Romberg aus Bremen, der Procuriſt des Norddeutſchen 
Lloyd, Harpesheimer, aus Bremen, der Rheder Wenke aus Hamburg 
und der Secretär der Deputation für Handel und Schifffahrt 
Hargreaves aus Hamburg. Das Mandat dieſer Mitglieder 
läuft bis Juli d. J. Die drei auf der Tagesordnung ſtehen⸗ 
den Gegenſtände haben wir im März bereits mitgetheilt; es 
waren 1) Uebertragung der Verwaltung der Seezeichen auf das 
Reich, 2) Statiſtik der Seemannsämter und 3) Beurkundung des 
Perſonenſtandes auf Seeſchiffen. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit 
des erſten Gegenſtandes iſt für die Sitzungen, in denen derſelbe vor⸗ 
kommt, der Geh. Ober⸗Baurath Behnſch vom Handelsminiſterium be⸗ 
ſonders deputirt. — Die Einfuhr nach Frankreich und die Durchfuhr 
des Rindviehs der grauen Race, des ſ. g. Steppenviehs, ſowie der 
friſchen Häute und anderer *riicher Abgänge dieſes Viehs wird nach 
einem Beſchluß des Ackerbau⸗ und Handels miniſters zu Paris ſowohl 
über die Land⸗ als über die Seegrenze verboten. Das Verbot tritt 
zugleich in Wirkſamkeit für alle aus Rußland, den Donaufürſten⸗ 
thümern und der Türkei ſtammenden Wiederkäuer, für alles aus 
Oeſterreich⸗Ungarn ſtammende lebende Rindvieh und die friſchen Ab⸗ 
gänge von ſolchem mit Ausnahme des Schlachtflelſches. 

i Berlin, 26. April. [Vor der neuen Kataſtrophe im 
Orient. — Zu den Vorgängen in der inneren Kriſis. — 
Stellenwechſel der deutſchen Diplomatie.] Bis zur Stunde 

hat ſich keine Aenderung in der bedrohlichen Situation ergeben, welche 
durch die Hartnäckigkeit der Cabinete von St. Petersburg und London 
herbeigeführt worden iſt, wenn ſich auch die ruſſiſchen Dfficiöfen abe 
=. n, mit einer gleißneriſchen Färbung ihrer Stimmungsartikel die 

Spofitionen ihrer Regierung fo friedlich als möglich darzuſtellen. 
Bern oh informirte Privatbriefe aus Petersburg verſichern, rührt das 
Alkane, vom einer jenen Anfäle tiefer. Melancholie des Clare 
ſehis a her, die ſich zunächſt 5 einem krankhaften Mißtrauen gegen 
fehle zu gebung kund giebt. So find auch von ihm die directen Be⸗ 
5 einer ſcharfen Ueberwachung der Preſſe ergangen, damit gegen 


u 


er den vermittelnden Schritten der deulſchen Re g 
gierung eine äußer⸗ 
Pptonnellaerſſche Haltung bewahrt werde. Außerdem kommen die 


nachrichten aus Petersburg ſtets darauf zurück, daß der 
großem Bedauern von der Unmoͤglichkeit ſpreche, dies⸗ 
zu beſuchen. Daß der Ernſt der augenblicklichen Lage 
Auberge in ſeinem Reiche zurückhalten muß, beweiſen die 
entlichen kriegeriſchen Maßregeln die dort ergriffen werden. 

zur Einberufung von 240,000 Mann Landwehr ſoll ſchon 
Tagen ergehen, ebenſo werden 26 neue Don'ſche Re⸗ 
berufen und die Ural'ſchen Koſaken ſämmtlich zu den Fahnen 
welche eine i engliſchen Rüſtungen werden in einer Weiſe betrieben, 
lichen gl minente Action in Ausſicht ſtellen. Das Einlaufen der 
eng ke, otte ins Schwarze Meer, die aus 16 Panzerſchiffen und 
Man gefteht Bien Kriegsfahrzeugen befteht, wird ſtündlich erwartet. 
ächlich bereits 4 halb von ruſſiſcher Seite zu, daß ſich Galtpolt that⸗ 
j alen an Händen der Engländer befinde. Auch werden in 
ruſſiſchen Häfen alle Vorkehrungen getroffen, um dem Bombardement 
der englischen Flotte wirkſam begegnen zu können. Was Oeſterreich 
anlangt, K 15 der Wiederausbruch und die Ueberhandnahme des 
Aufſtandes in Bulgarien die Nothwendigkeit einer Beſatzung Bosnien 

und der Herzegowina wieder in den Vordergrund gerückt. Man will in 
Wien das Princip der Schadloshaltung der übrigen Mäche feftftellen und 
auch England veranlafien, ſelnerſeits auf territorialen Erwerb in der Türkel 
auszugehen. Zu dieſem Ende hat ſich der Khedive bereit erklärt, 
während des engliſch⸗ruſſiſchen Krieges neutral zu bleiben; ob England 
jedoch dieſe Neutralität reſpeetiren 
Die Polemik zwiſchen den Regierungsorganen und den natlonal⸗ 
lberalen Blättern über die innere Kriſis bewegt ſich noch immer um 


zreslauer 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


die Verhandlungen, die ſeiner Zeit zwiſchen dem Reichskanzler und 
Herrn Bennigſen theils in Varzin, theils hier ſtattgefunden haben. 
Es wird uns mitgetheilt, daß das letzte Wort in dieſer Angelegenheit 
noch nicht geſprochen ſei, weil noch keine authentiſche Wiedergabe der 
betreffenden Verhandlungen vorliegt. Bekanntlich wurde in der mehr⸗ 
fach erwähnten Fractlonsverſammlung der Nationalliberalen des Ab: 
geordnetenhauſes, in welcher der Abg. Dr. Lasker über die Negocia⸗ 
tionen des Herrn von Bennigſen Bericht erſtattete, unter allſeitiger 
Zuſtimmung die Veröffentlichung einer authentiſchen Darlegung 
nach Schluß der Parlaments⸗Seſſion in Ausſicht genommen. Dieſer 
Zeitpunkt iſt wohl gewählt worden, um die beiden Geſetzgebungskörper 
nicht durch jene theils fachliche, theils perſönliche Angelegenheiten zu 
beeinfluſſen. Bis dahin wird man die Vorgänge jo aufzufaſſen haben, 
daß die nationalliberale Partei ſich nicht ſpalten laſſen wollte und bie: 
jenigen ihrer Führer fofort verlaſſen hätte, welche ohne Zuſtimmung 
der gauzen Fractton Miniſterpoſten angenommen haben würden. — 
Die Richtigkeit der Mittheilung über den bevorſtehenden Stellenwechſel 
innerhalb der deutſchen Diplomatie erſcheint aus vielfachen Gründen 
mehr als zweifelhaft. Es wird ebenſowenig thunlich fein, den Bot- 
ſchafter in Konſtantinopel, Prinzen Reuß, an die Stelle des Grafen 
Stolberg nach Wien zu berufen, als Herrn v. Keudell aus Rom oder 
den Grafen Mänſter aus London in das hieſige Auswärtige Amt zu 
verſetzen, um Herrn v. Radowitz einen der beiden Botſchafterpoſten zu 
übertragen. Die Krankheit des Reichskanzlers läßt es überhaupt als 
inopportun erſcheinen, gerade in dieſem Augenblick an ein diplomatiſches 
revierement zu denken. 


[Deutſchlands Küſtenſchutz und Schiffsvertbeilung der 
deutſchen Kriegsmarine.] Die deutſche Seeſtellung in der Nordſee, 
welche nach ihrer Fertigſtellung zu den ſtärkſten Defenſiv⸗ und Offenſiv⸗ 
Seepoſitionen zählen wird, die ſich überhaupt an irgend einer Küſte befin⸗ 
den, entbehrt zur Zeit noch des wichtigen Flankenſtützpunktes, welcher an der 
Mündung der Elbe bei St. Margarethen oder Brunsbüttel die Ausfahrt des 
nun ſchon ſeit 14 Jahren vrojectirten und leider noch immer nicht in Bau 
genommenen großen Nord- Oſtſes Canal decken ſoll. Es würde, wenn dieſer 
Canal fertig ware, dieſe Marineſtation das wichtige Bindeglied zwichen der 
Oſt⸗ und Nordſee, und zugleich in Bezug auf die letztere die Hauptausfall⸗ 
pforte für die deutſche Kriegsmarine bilden. Doch iſt auch jetzt die deutſche 
e klon ſchon ſehr ſtark. Weniger günftig ſtellt ſich die Lage in der 
Oſtſee. Die zur Zeit dort vorhandene deuiſche Seepofition wird gebildet als 
linke Flankendeckung durch Sonderburg⸗Düppel, bei welchem befeſtigten Platz 
jedoch eine Marineſtation noch nicht angelegt iſt, ferner durch den Kriegs⸗ 
hafen von Kiel, die befeſtigte Marineſtation von Swinemünde und an der 
über 80 deutſche Meilen langen Oſtſeeküſte allein nur durch Danzig. Es 
treten dem noch hinzu die untergeordneten Seebefeſtigungen von Memel, 
Colberg, an der mecklenburgiſchen Küſte und beiStralfund, welche jedoch ſämmt⸗ 
lich nur als Küſtenſchutzwerke zu erachten find. Vor Allem fehlt für ein Wirkſam⸗ 
werden der deutſchen Seeſtellung in der Oſtſee auch hier noch das Vorhandenſein 
des Nordoſtſeecanals, außerdem aber noch ein Ausfallbafen auf Rügen und ein 
zweiter Ausfall⸗ und Zufluchtshafen mit einer zu Reparaturzwecken aus: 
reichenden Marineftation bei Sonderburg im Hörup⸗Haff auf Alſen. Die 
Schiffsvertheilung der deuiſchen Flotte iſt, unter Berückſichtigung der für 
1878 in Ausſicht genommenen oder ſchon verwirklichten Indienſtſtellung von 
Schiffen, durch den diesjährigen Marine⸗Etat derart beſtimmt worden, daß 
in Danzig nur die gedeckte Corvette Vineta und die Glattdecks⸗Corvette 
Nymphe verbleiben, welche beide auf dem dortigen Werft großen Repara⸗ 
turen unterzogen werden ſollen. Auf Kiel uf ira find die drei Panzer: 
fregatten Preußen, Friedrich der Große und Großer Kurfürſt, die Panzer⸗ 
Corvette Hanfa, das Panzer⸗Fahrzeug Arminius, die gedeckten Corveſten 
Bismarck, Eliſabeth, Gazelle, Arcona und Hertha, die Glattdecks⸗Corvetten 
Vineta und Meduſa, die Pacht Hohenzollern, 2 Aviſos, 7 Kanonenboote, 2 
Trans portſchiffe und die meiſten Schulſchiffe. Zugetheilt an Wilhelmshaven 
find hingegen die Panzer⸗Fregatten König Wilhelm, Kaiſer, Deutſchland, 
Kronprinz und Friedrich Karl, das Panzer⸗Fahrzeug Prinz Adalbert, die 
gedeckte Corvetſe Sedan, die Glattdecks⸗Corvetten Luiſe, Auguſta und 
Ariadne, 2 Apiſos und 12 Kanonenboote. Die Zuſammenſtellung des dies⸗ 
jährigen deutſchen Panzer⸗Uebungsgeſchwaders, deren Haupttheil die drei 
nach Kiel eingetheilten neuen Panzer⸗Thurmſchiff⸗Fregatten bilden ſollen, 
wird jedoch wahrſcheinlich in Wilhelmshaven erfolgen, ſo daß ſich Mitte 
Sommer dort, mit Ausnahme der Panzer⸗Corvette Hanſa und des Panzer: 
—— Arminius, ſämmtliche deutſche Panzerſchiffe vereinigt finden 

rften. 

[Heinrich Leo +] Wie bereits in einer Berliner Correſpondenz des 
geſtrigen Mittagblattes mitgetheilt worden, ſtarb in Halle a. d. ©. am 
24. d. der Geb. Negierungsrath Profeſſor der Geſchichte Dr. Heinrich Leo. 
Am 19. März 1799 in Rudolſtadt geboren, widmete ſich derſelbe, nachdem 
er im Jahre 1816 die Univerſität Breslau bezogen hatte, zunächſt dem 
Studium der Medicin, welches er ſpäter mit demjenigen der Philoſophie 
und Geſchichte vertauſchte. Jus beſondere beſchäftigte er ſich, ehe er ſich an 
der Berliner Univerſität habilitirte, mit der Geſchichte der italieniſchen Mu: 
nizipien im Mittelalter. Zum außerordentlichen Profeſſor ernannt, gab er 
ſeine Berliner Stellung im Jahre 1827 auf, nahm jedoch im folgenden 
Sabre die Lehrthätigkeit an der Univerfität Halle von Neuem auf und 
wurde im Jahre 1830 zum ordentlichen Profeſſor der Geſchichte ernannt. 
Hatte er ſich als Student an den Beſtrebungen der Burſchenſchaft betheiligt, 
ſo erwies er ſich ſpäter als ein entſchiedener Gegner jeder freiheitlichen Rich⸗ 
tung, wie denn fein im Jahre 1830 erſchienenes „Handbuch der Geſchichte 
des Mittelalters“ eine völlige Bekehrung zu reactionären Grundſatzen be⸗ 
kundet. Später machte er ſich zum hauptſächlichen Vorkämpfer dieſer Rich: 
tung, indem er eine unermüdliche Polemik gegen den Liberalismus auf 
politiſchem und religiöſem Gebiete führte und wie in zahlreichen Streit⸗ 
ſchriſten auch in feinen größeren Werken, unter denen das Lehrbuch der 
Univerſalgeſchichte“ hervorzuheben iſt, ſeine allen modernen Ideen abholde 
Geſinnung bethätigte. Nach dem Jahre 1850 war der Verstorbene Mit: 
arbeiter der „N. Pr. Ztg.“ und am „Volksblatt für Stadt und Land“, in 
welchem er den Kampf gegen den Liberalismus in origineller Weiſe fort: 
führte. Einige Ausiprüde von ihm über „den friſchen fröblihen Krieg 
und das „ſtropbuloſe Geſindel“ find unter die geflügelten Worte aufgenom⸗ 
men. Auch der „Hecht im Karpfenteich“ ſtammt als Charakteriſirung Na⸗ 
poleons III. von ihm. Am 10. November 1863 wurde er aus beſonderem 
allerhöchſten Vertrauen auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen. Pro⸗ 
feſſor Heinrich Leo ftarb, nachdem er in den letzten Jahren wiederholt durch 
ee betroffen war, laut Mittheilung der „N. Pr. Ztg.“ an völliger 

rperſchwache. 

Brieffendungen x. für S. M. S. „Auguſta“] find bis zum 
10. Mai c. nach Hongkong und vom 11. Mai c. ab dis auf Weiteres nach 
Aden zu dirigiren. 

Dresden, 26. April. [Ihre Majeſtätdie Kaiſerin⸗Königin) 
ſprach in der heutigen Sitzung der Delegirten zum Verbandstage der 
Deutſchen Frauen ⸗ Hilfs und Pflege ⸗ Vereine folgende Worte: „Im 
Namen der Frauen⸗Vereine Deuiſchlands, deren Vertreter hier ver⸗ 
ſammelt find, danke Ich Ihrer Majeſtät der Königin von Sachſen für 
Ihre gütige Einladung nach Dresden und für das ſchöne Vorbild der 
Wohlthätigkeit, das Ste uns gewährt. Zugleich aber danke Ich mit 


der Koͤnigin und mit den hier nicht anweſenden Deutſchen Fürſtinnen 


wird, iſt allerdings zweifelhaft. — ſämmtlichen Vereinen für ihre treue Berufserfüllung. — Unſer gemein⸗ 


ſchaftliches Werk wird in dem Herzen des Volkes fortleben, für das es 
beſtimmt iſt. Dies walte Gott!“ 


1 85 eitum 
a 


Erredition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft- 
Unſtalten Beftellungen auf die 3 welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 27. April 1878. 


Die Kaiſerin ſtattete nach der Sitzung der Frauenhilfs⸗Vereine einen 
Beſuch im Palais des Prinzen Georg ab, beſichtigte das jüngſt eröffneie 
Karolahaus und begab ſich ſodann in die deutſche Heilſtätte nach Loſch⸗ 
witz. Um 6 ½ Uhr dinirt die Kalſerin bei den Majeſtäten in Strehlen 
und reiſt um 8 Uhr 10 Minuten über Zoſſen nach Berlin zurück. * 

Fulda, 25. April. [In Sachen des Eulturfampfes] ſoll, 
wie die „Heſſ. Morgen⸗Ztg.“ vom 24. d. meldet, an den Bisthums⸗ 
verweſer Hahne in Fulda neuerdings von Rom aus die Anwelſung 
zur Abwiegelung ergangen ſein, in Folge deſſen denn auch die „Fuldaer 
Zeitung“ ſich in letzter Zeit aller Angriffe auf die Gegner enthalten 
hätte. Mit Bezug auf dieſe Mittheilung ſchreibt man der „Nat.⸗Zig.“ 
von hier: 

Es ſolches directes Schreiben an den Bisthumsverweſer eriftirt nun 
zwar nicht, wohl aber, wie wir von unterrichteter Seite hören, ein angeblich 
vom Cardinal Franchi unterzeichnetes Circularſchreiben an die ſämmtlichen 
preußiſchen Domcapitel, in dem es unter Angabe von Gründen als „im In⸗ 
tereſſe der Kirche liegend“ bezeichnet wird, „daß ſowohl von der Kanzel als 
auch in der kirchlich geſinnten Preſſe fortab eine mehr verſöhnliche Sprache 
geführt und überhaupt Alles vermieden werde, was geeignet erſcheine, das 
Zuſtandekommen eines Einvernehmens zwiſchen Staatsregierung und Kirche 
zu erſchweren.“ Auch ſoll es in dieſem Cireulare als „opporlun“ hervor 
gehoben ſein, daß die Prieſter die Gläubigen bei der Ohrenbeichte vor allem 
aggreſſiven Handeln warnen und eindringlichſt zum Gebete für die Erlans 
gung eines baldigen kirchlichen Friedens ermahnen.“ 


München, 25. April. [Zur Kammergeſchichte im Jahre 
18 70. — Peterspfennig.] Aus der baieriſch⸗clericalen Preſſe tft 
die Fortſetzung der über die Kammergeſchichte des Jahres 1870 im 
„Fr. Volksbl.“ geſchriebenen Artikel zu erwähnen. An Nenem erfährt 
man lediglich, daß der Nachfolger des Fürſten Hohenlohe, Graf Bray, 
anläßlich feiner erſten Verhandlungsaudienz bei dem Könige ver⸗ 
ſprochenermaßen für die Aufnahme des Kammerpräſidenten von Weis 
in das Miniſterium plaidirt, damit aber eine ziemlich ungnädige Auf⸗ 
nahme erfahren haben fol. — Die clericalen Blätter veröffentlichen 
eine neue Abmachung der vom 16. Mai bis 31. December v. J. 
vorgenommenen Peterspfennig⸗Sammlungen. Darnach ſind neulich 
7000 Mark nach Rom geſchickt worden, und hatte von dieſen das 
8 die größte Einzelſumme, nämlich 2000 Mk., zuſammen⸗ 
gebracht. : Er - 


Frankreich. = 
© Paris, 24. April. [Parlamentariſches. — Vera Safe 
ſulitſch. — Todesfall.] In der inneren Politik wird es allmälig 
lebendiger werden. Die Kammern treten am nächſten Montag wieder 
zuſammen; die Landesvertreter haben ſich zum großen Theil bereits in 2 
Paris eingefunden. In der Deputirtenkammer dürfte ſchon der erſten 
Sitzung eine Interpellation über die verabſchiedeten Offiziere der Terre: 
torialarmee angekündigt werden. Man ſagt, daß mehrere Mitgliedern 
der Linken den Antrag ſtellen wollen, die ganze Offiziersliſte der 
Territorialarmee, die bekanntlich von Gegnern der Republik angefertigt 
worden iſt, einer Reotfion zu unterwerfen. Der Senat hat zuerſt 
über die Gehaltszuſchüſſe zu entſcheiden, welche dem Marſchall⸗Präſi ! 
denten und den Miniſtern gelegentlich der Ausſtellung zuerkannt werden 
follen und dann wird er das große Elſenbahngeſetz in Angriff nehmen. 
Die Rechte wird es verſuchen, das Project de Freyeinet's umzuſtoßen, 
aber man glaubt nicht an ihren Erfolg. — Es geht heute ein Gerücht, 
welches ſehr der Beſtätigung bedarf; man erzählt nämlich, daß Vera 
Saſſulitſch in Paris angekommen ſei. — Der boͤhmiſche Maler Jaroslan 
Geérmak iſt geſtern plötzlich hier geſtorben, er war 47 Jahre alt und 7 
in Prag geboren. Er war ein Schüler Gabait's und Robert Fleury's. 
Bei verſchiedenen Gemälde⸗Ausſtellungen in Paris hatte er Erfolg. 
Zwei ſeiner Bilder werden in der allgemeinen Ausſtellung figuriren. Be 

© Paris, 25. April. [Militäriſche Sonderbarteiten. — 
Bonapartiſtiſches. — Zur Ausſtellung.] Man erhält alle 
Tage neue Beweiſe dafür, wie langſam namentlich in der Armee die 
von der republikaniſchen Mehrheit angeſtrebten Reformen zur Aus⸗ 
führung kommen. So hat ſich letzter Zeit in Angers eine ebenſo 
lehrreiche als traurige Geſchichte zugetragen. Im dortigen Kafernen 
hofe hatte bei einer Schießübung ein Freiwilliger J. de L. aus Ver⸗ 
ſehen fein Gewehr mit einer Kugel geladen und dieſe Kugel tödtete 
einen Maurergeſellen, der im Hofe arbeitete. Der unfreiwillige Mörder 
wurde vor ein Kriegsgericht geſtellt und freigeſprochen. Das Merk⸗ 
würdige bei der Sache find die Gründe, welche ſeine Freiſprechung 
herbeiführten. Es kam da zu Tage, daß dieſer junge de L. ſich nicht 
feiner vollen Verſtandes fähigkeiten erfreut. Die vorgeſetzten Offiztere 
erklärten, daß er von ſchwachem Gehirn ſei und an häufigen Zer⸗ 
ſtreuungen leide. Sein Advorat wies nach, daß er unverantwortlich, 
daß feine Intelligenz nicht ausgebildet, daß er als ein unmündiges 
Kind zu betrachten ſei. Sein Vater, ein reicher Grundbeſitzer vom 
altem Adel hatte ſich eine ſo ſeltſame Vorſtellung von den Pflichten 
und der Stellung des Mannes in der neueren Geſellſchaft gemacht, daß 2 
er ſeinen Sohn ohne Schulbildung, ja, was unglaublich klingt, 
ohne alle Elementarſchulbildung aufwachſen ließ. Das Kriegs⸗ 
gericht nahm dieſe Vertheidigung an. Es erkannte, daß einn 
fo bornirter, ſchwachköͤpfiger Menſch nicht für das geſchehene 
Unglück verantwortlich gemacht werden könne. Aber, wie in 
aller Welt, muß man ſich fragen, konnte dieſer beſchränkte 
Menſch in die Armee aufgenommen werden, und wie beſonders hatte 
er die Prüfungen, denen die Freiwilligen ſich unterziehen müſſen, be⸗ 
ſtehen können. Offenbar iſt er nur darum als Freiwilliger aufgenom⸗ 
men worden, weil er der Sohn eines reichen, adeligen Vaters. Wenn 
an und für ſich dies Ereigniß nicht von großer Tragweite iſt, fo ver⸗ 
dient es doch als ein Symptom erwähnt zu werden. — Paul de Caſ⸗ 
ſagnac erleidet einen neuen Schmerz. Er hat bekanntlich immer be⸗ 
hauptet, daß feine Wähler im Bezirk von Cordon mit der größten | 
Energie an ihm feſthaiten würden und als es hieß, daß die parlamen⸗ 
tatiſche Unterſuchungscommiſſion eine Delegation auch in dieſen Bezirk 
ſchicken werde, um die Wahlumtriebe des vorigen Sommers zu prüfen, 
da gab es Leute, die für das Leben der Commiſſion zitterten. Mn; 
konnte befürchten, daß die Delegirten von den Anhängern Caſſagnac s 
geſteinigt werden würden. Sie ſind nun in der That dort erſchienen, 
drei an der Zahl, Spuller, Floquet und Crozet⸗Fourneyron und bis 
jetzt ſchelnen fie ſich des beſten Wohlſeins zu erfreuen. Der „Repus | 
blicain de la Loire“ giebt einen ſpaßhaften Bericht von der Aufnahme 
der Delegirten in Eauze, wo fie mit dem Unterpräfecten erſchienen. 
Bei ihrer Ankunft harrte ihrer die ganze Beoblkerung auf der 
Straße. Sie fliegen im Rathhauſe ab und ſchritten zu einem Zeugen 
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verhoͤr, wobei ſich allerdings herausſtellte, daß die meiſten Zeugen 
Bonapartiſten waren. Die Bonapartiſten hatten wirklich die Menge 
eln wenig aufgewiegelt und als ſich nach Schluß der Verhandlung 

die Delegirten zu ihrem Wagen begaben, erwartete man eine feind⸗ 
liche Demonſtration. Aber ein wohlgekleideter Herr trat aus der 
Menge auf ſie zu und hielt eine kleine Anrede, worin er ſagte, daß 
man in ihnen die Vertreter der Kammer begrüße. Er ſchloß die 
Rede mit dem Rufe: Vive la République, in welchen ein großer 
Theil der Menge einſtimmte, ohne daß die Bonapartiſten zu pro⸗ 
teſtiren wagten. Unter dem Rufe: „Es lebe die Republik“ find alſo 
dle Delegirten davongefahren. — Aus Rom wird gemeldet, daß das 
Gerücht von der Reife des Könige Humbert zur Ausſtellung erfunden 
iſt. Der „Figaro“ theilt heute den Pariſern mit, daß fie auch auf 
den Beſuch des Erzherzogs Rudolf nicht zu rechnen haben. Zu der Er⸗ 
oͤffnungsfeier des erſten Mai iſt eine fo große Zahl von Anmeldungen 
eingegangen, daß die Regierung anzeigen läßt, ſie habe ſchon jetzt keine 
Plätze mehr zur Verfügung. Es ſcheint, daß man die Taktloſigkeit 
begangen hat, die Journale wenigſtens theilweiſe von der Vertheilung 
der Eintrittskarten auszuſchließen, was jedenfalls zu bitteren Klagen 
Anlaß geben wird. Der Prinz v. Wales wird für morgen in Paris 
erwartet. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 24. April. [Der Oſtermontag in London.] Der 
Oſtermontag ift in England erſt ſeit Kurzem zur Ebre eines nationalen 
Feiertags gelangt, aber er wird dafür von den arbeitenden Klaſſen um ſo 
inbrünftiger gefeiert. So auch diesmal. Die Rieſenſtadt ſah ſeltſam öde 
und verlaſſen aus. Begünſtigt von einer klaren heiteren Witterung war 
das „arbeitende“ London ſchon ſehr früh am Morgen nach den beliebteſten 
Ausflugsorten auf dem Wege. Die größte Zahl der Schauluſtigen hatte 
der Kryſtallpalaſt in Sydenham und ſein Rivale im Norden Londons, der 
Alexandra⸗Palaſt. Im erſteren hatten ſich 61,879, im letzteren ca. 50,000 
Beſucher eingefunden. Der zoologiſche Garten im Regentspark wurde von 
33,506, der botaniſche Garten in Kew von ca. 46,000, das britiſche Muſeum 
bon 12,000, das Kunſt⸗Muſeum in Süd⸗Kenſington von 20,597, das 
Aquarium in Weſtminiſter von 20,000, die National-Gemälde⸗Gallerie von 
21,200, der Tower von 2,517, die Staatsgemächer des Windſorſchloſſes von 
5,600 und das Aguarium in Brighton von 10,000 Perſonen beſucht. Die 
große Oſtbahn beförderte in 700 Algen nicht weniger als 50,000 Menſchen 
zen — Eppinger Walde und anderen beliebten Ausflugsorten des öftlichen 

ondons. 

„Ein vielleicht nicht ganz ſo harmloſes, aber den Zuſchauern gratis ge: 
lieſertes Amüſement ging in den Straßen Londons ſelbſt und im Hydepark 
in Scene, Es war die große Demonſtration der verſchiedenen Londoner 
Vereine, deren Zweck es iſt, die Begnadigung des ehemaligen Tichborne⸗ 
Prätendenten, Arthur Orton, der vor mehreren Jahren wegen des von ihm 
verübten großartigen Beiruges zu vierzehnjähriger Zwangsarbeit im Bagno 
von Portland verurtheilt worden, zu erwirken. Es giebt nämlich in dem 
ſonſt ſo aufgeklärten England noch Millionen von Menſchen, welche trotz 
des langwierigen Prozeſſes, der entſchiedenſten Gegenbeweiſe und des 
Spruches der Jury glauben, daß der abgeſtraſte Betrüger der echte Sir Roger 
Tichborne iſt und daß an ihm ein himmelſchreiendes Unrecht begangen wor: 
den. Die Prozeſſion, in welcher die bekannten Anhänger des „Claimans“, 
Dr. Kenealy, Mr. Guildford Onslow, John de Morgan u. ſ. w. als maitres 
de plaisir fungitten, formirte ſich auf dem Trafalgar⸗Square mit zahlloſen 
Fahnen, berittenen Führern und Muſikbanden. Im Ganzen mag die Zahl 


der zum Zuge gehörigen Demonſtranten doch 10,000 betragen haben, welche D 


gm Mann boch mit klingendem Spiele zum Hydepark zogen. Ein Sohn 
Artbur Orton's war zugegen und trug ein Banner mit der Inſchrift: 
„Bittet um die Befreiung meines armen, theuren Vaters, Sir Roger Tich⸗ 
orne.“ Im Park wurden von Dr. Kenealy und Anderen zweckentſprechende 
Reden gehalten, und durch Acclamation gelangte eine Neſolation zur An⸗ 
nahme, welche die ganze Führung des Tichborne⸗Prozeſſes ſowie deſſen Ver: 
dict verdammte und die ſofortige Befreiung des Gefangenen verlangte. 
s maniſches Neid. 
A. F. Bukareſt, 23. April. (Von unſerem Special⸗Correſpon⸗ 
denten.) [Der Geburtstag des Fürſten. — Zur Situation.] 


Der 20. d. M., der Geburtstag des Fürſten, und zu gleicher Zeit der 


Geburtstag des Plebiscits, an welchem Prinz Karl von Hohenzollern 
zum Fürſten der vereinigten Moldau und Walachei erwählt wurde, 
iſt ziemlich ſtill, ohne erhebliche Feier verlaufen. Wohl fand ein 

Gottesdienſt ſtatt und am Abend durchzog der Zapfenſtreich die Straßen 
der Hauptſtadt, welchem ſchließlich noch ein kleiner Fackelzug folgte, 
doch von einem wirklichen Feſitage konnte ſchwerlich Jemand etwas 


bemerken, zumal keine einzige Flagge während des ganzen Tages auf 


eine beſondere Veranlaſſung deutete. Wohl mag die momentane ernſte 
Lage des Landes hierzu viel beigetragen haben, trotzdem hätte jedoch 
mehr geſchehen können. Die Abſicht des Fürſten, diesmal den Tag ganz 


full zu begehen, welche darin ihren Ausdruck gefunden hatte, daß jeder 


officlelle Gratulationsempfang abgeſagt worden war, dürfte in dieſer Be: 
ziehung nicht maßgebend ſein. Da man darauf geſpannt war, wie an 
dieſem Tage der ruſſiſche Conſul vom Fürſten empfangen werden würde, 
konnte es nicht fehlen, daß ſehr bald Gerüchte in Umlauf geſetzt wurden, 
wahrſcheinlich einzelne Vermuthungen, die hier geäußert, nach kurzer 
Zeit dort als Thatſachen weiter colportirt wurden. Es hieß nämlich, 
der ruſſiſche diplomatiſche Agent, Baron Stuart, ſei gar nicht erſchie⸗ 
nen, um die übliche Gratulation abzuſtatten und der ruſſiſche General 
Drentelen ſei nicht vorgelaſſen worden. Die ausdrückliche Erklärung, 


es habe keinerlei officleller Empfang ſtattgefunden, vermochte auch nicht G 


gleich dieſes Gerücht verſtummen zu laſſen. Wiederum verlautet, daß 
Fürſt Carl ſich zur Armee und zwar zunächſt nach Krajowa begeben 
werde und daß ſchleunigſt Anſtalten getroffen würden, die Kaſſen 
u. . w. ebenfalls dorthin zu transportiren. Die Befürchtungen 
betreffs der Abſichten Rußlands ſcheinen demzufolge wieder geſtiegen 
zu ſein. — Von Seiten der ruſſiſchen Intendanz ſind neuerdings 
Aufträge an Unternehmer ergangen, wiederum große Wagencolonnen, 
ähnlich wie während der Campagne in Bulgarien, berelt zu 
halten. Belagerungs⸗Geſchütz wird nach Jaſſy geſchafft, um 
vorausſichtlich zur Armirung ausgedehnter Vertheidigungsſtellungen 
verwandt zu werden. General Drentelen iſt von hier nach Odeſſa 
beordert worden, um dort von dem durchpaſſirenden General 
Totleben noch beſondere Inſtructionen in Empfang zu nehmen. Die 
Reiſe des letzteren nach Stefano faßt man hier als kriegeriſches Zeichen 
auf trotz aller friedlich lautenden Depeſchen. Die Nachrichten von fort⸗ 
während ſich ſteigernder Aufregung hier in Bukareſt und von der 
- Möglichkeit nahe bevorſtehender blutiger Conflicte find ſtark übertrieben. 
Seit 3 Tagen iſt eine merkliche Veränderung vor ſich gegangen, in⸗ 
dem man ſieht, daß die Ruſſen langſam aber ſicher ihre Pläne zur 
Ausführung bringen und ſich durch keine Agitationen oder Drohungen 
auch nur im Geringſten ftören laſſen. Zwar behauptet die Regierung 
des Fürſtenthums, daß ſie auch von einem anderen Orte als der 
Hauptſtadt noch fähig ſei, mit den Mächten zu unterhandeln und ſich 
kaum daran kehren würde, wenn Rußland die geſammte Verwaltung 
in die Hand nähme, doch ſcheint man ruſſiſcherſeits es auch hierin 
einfach darauf ankommen laſſen zu wollen, da von einem Zurückziehen 
der geſtellten Forderungen keine Rede ſein kann. Trotzdem ein Jour⸗ 
nal den Rath ertheilt, den Ruſſen in Bukareſt eine Bartholomäus⸗ 
nacht zu bereiten, dürfte die militäriſche Beſetzung der Hauptſtadt 
ohne jede Störung ganz glatt von Statten gehen. Die ſämmtlichen 
Hoteliers würden übrigens auf's Entſchledenſte gegen eine Bartholo⸗ 
mäusnacht ſein, da ſie in einer ſyſtematiſchen Ausplünderung der ruſ⸗ 
Hilden Taſchen eine weit glänzendere Rache gegen den treuloſen Alllirten 
Kktrblicken. 
P. C. Canea, 8. April. [Neueſtes aus Kreta.] In den 


zienrath Bartſch Striegau); t 
eine für Abſchaffung der Hundemaulkörbe gerechtfertigt? (Referenten: Kreis: 


tags⸗Commiſſien abgelehnt worden iſt. 
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letzten Tagen des verfloſſenen Monats kam es, wle vorauszuſehen war, 
zu ernſten Zuſammenſtoͤßen in der Umgebung von Kydonia zwiſchen 
dem unter der Führung Gogonis ſtehenden Inſurgentencorps und der 
von hier aus entſendeten türkiſchen Abtheilungen, welche die Aufgabe 
hatten, ſich der Poſition von Agia zu bemächtigen. Am zweiten Tage 
war der Kampf, welcher ſchon um 3 Uhr Morgens ſeinen Anfang 
nahm und bis zur anbrechenden Dunkelheit dauerte, ein beſonders 
heftiger. Er endete mit der vollſtändigen Zurückwerfung der Türken, 
welche bis zum Blockhauſe von Malaxa und bis zu den Häuſern der 
kaum eine Viertelſtunde von hier entfernten Ortſchaft Nekrokouron ver⸗ 
folgt wurden. Die Verluſte der Türken ſind gar nicht unbedeutend 
geweſen, namentlich bei der aus den Eingeborenen gebildeten Muſte⸗ 
hafiz⸗Abtheilung. Unter den Todten befinden ſich zwei Söhne hieſiger 
Bey's. Die genannte Inſurgenten⸗Abtheilung iſt mit Chaſſepot⸗Ge⸗ 
wehren bewaffnet, welche von den Inſurgenten ſehr gut gehandhabt 
wurden und großen Schaden in den türkiſchen Reihen anrichteten. 
Die Nationalverſammlung der Kretenſer hat einſtimmig den folgenden 
Beſchluß gefaßt: 


„In Erwägung der heutigen regelloſen Zuſtände unſeres Landes] 


und von dem Wunſche beſeelt, eine Verbeſſerung derſelben herbeizu⸗ 


führen, beſchließt die Nationalverſammlung des kretenſiſchen Volkes mit ö 


Stimmeneinhelligkeit: 

1) Es wird eine aus 7 Mitgliedern beſtehende „Proviſoriſche Ver⸗ 
waltung“ eingeſetzt, um die öffentliche Ordnung und Sicherheit wieder 
herzuſtellen; 

2) dieſe Verwaltung wird ihre Thätigkeit im Namen des kreten⸗ 
ſiſchen Volkes und in Gemäßheit des von der Nationalverſammlung 
unter dem 3./15. Februar gefaßten Beſchluſſes ausüben und 

3) in Betreff ihrer Arte der National⸗Verſammlung verantwort⸗ 
lich fein.‘ 

1 Dieſer Beſchluß wurde den Conſuln ſämmtlicher Großmächte in 
Abſchrift mit einem Schreiben mitgetheilt, welches denſelben mit der 
Thatſache rechtfertigt, daß die türkiſchen Behörden ſich mit den Truppen 
aus allen Theilen des Landes auf die feſten Plätze zurückgezogen und 
dadurch das ganze Land der Anarchie preisgegeben haben. 
wird in dieſem Schreiben die bündige Verſicherung abgegeben, daß die 
National⸗Verſammlung auf dem Beſchluſſe vom 3./15. Februar be⸗ 
harre und die Entſcheldung der Großmächte über die endgiltige Rege⸗ 
lung der kretenſiſchen Frage erwarte. Bis dahin werde das Volk jeden 
Zuſammenſtoß mit den türkiſchen Truppen vermeiden und ſich wie 
bisher rein auf die Defenfive beſchränken. 


Provinzial⸗Zeitung. 


» Breslau, 27. April. (Schleſiſcher Centralverein zum Schutz 
der Thiere.] In der am 25. d. M. in Beck's Reſtauration (Neue Gaſſe) 
unter Leitung des Vorſitzenden, kgl. Departements⸗Thierarz Dr. Ulrich, abge: 
haltenen öffentlichen Mitgliederverſammlung theilte Rechnungsrath und Haupt 
mann a. D. Jänicke zunächſt mit, daß der Vorſitzende, Herr Dr. Ulrich, vom 
Thierſchutzvereine zu Pitſchen zum Ehrenmitgliede ernannt worden iſt. — 
as vom Werkmeiſter Brunzel gefertigte Modell eines Futterkaſtens für 
Vögel im Winter iſt bereits zur Weltausſtellung nach Paris abgegangen. 
— Eine Anzeige über Mißhandlung eines Hundes hat ſich nach den einge» 
leiteten Recherchen als tbatſächlich erwieſen; es find dieſerbalb die nöthigen 
Schritte beim Polizei⸗Präſidium eingeleitet worden. — Auf die Tagesord⸗ 
nung des am 2. Juni c. in Breslau ſtattfindenden Verbandstages der ſchle⸗ 
ſiſchen Thierſchutzbereine ſind nunmehr folgende Punkte geſetzt worden: 
1) Bericht der Deputirten; 2) Welche Mittel find anzuwenden, um die Lehrer 
für die Thierſchutzſache mehr zu intereſſiren? (Referenten: Lehrer Friedrichs 
Striegau und Proviantmeiſter Debo⸗ Glogau); 3) Entwurf einer Anſprache 
an das Publikum behufs Anſchluſſes an die 1 (Referenten: 
Thierarzt Haſelbach⸗Pitſchen und Director Hübner⸗Waldenburg); 4) der 
internationale Thierſchutz Congreß in Paris, event. Wahl eines Deputirten 
zu demſelben (Referenten: General von Podepils⸗Görlitz und Commer⸗ 
i 5) Sind die Beſtrebungen der Thierſchutzver⸗ 


thierarzt Güttler⸗Schweidnitz und Departements⸗Thierarzt Dr. Ulrich⸗ 
Breslau). — Der Vorſtand des heſſiſchen Thierſchutzvereinz zu Darmſtadt 
frägt an, ob nicht noch im Laufe des Sommers ein deutſcher Thierſchutz⸗ 

ongreß im Herzen Deutſchlands, etwa in Dresden, abzuhalten ſei? Die 
Verſammlung erklärt ſich für Abhaltung eines ſolchen Congreſſes und für 
Beſchickung deſſelben durch einen Depulirten. — Der Vorſitz nde bringt zur 
Kenntniß, daß die Petition deutſcher Thierſchutzvereine, betreffend den Erlaß 
eines Reichsgeſetzes gegen den Taubenſport, von der betreffenden Reichs⸗ 
Hierbei wird bemerkt, daß die Re⸗ 
gierung in Schleswig ſämmtliche ihr unterſtehende Landrathsämter ſeiner 
Zeit dahin beſchieden habe, die Erlaubniß zur Abhaltung von Tauben⸗ 
ſchießen, welche ein öffentliches Aergerniß und der Jugend ein ſchlechtes 
Beispiel geben, zu verſagen. — In Schleſien hat bisher eine ſolche Verord⸗ 
nung nicht erlangt werden können. — Eine Schrift des Thierſchutzvereins 
zu Lan Aa betreffend die Anleitung zur Tödtung der kleineren, 
für die Küche beſtimmten Schlachtthiere, fol in größerer Anzahl angekauft 
und unter die Mitglieder vertheilt werden. — Referate über verſchiedene 
5 von Druck- und Schriftſachen bildeten den Schluß der Ber: 
ammlung. 


Breslau, 25. April. In der Sitzung des Vereins für Geſchichte und 
Alterthum Schleſiens am 3. April ſprach Archivrath Profeſſor Dr. 
rünhagen über die geheimen Unterhandlungen wegen der 
Anden Neiſſe und der Neutralität Preußens (Sep⸗ 
tember 5 
Nach dem Scheitern der letzten Unterhandlungen Robinſon's be. Lorb 
September) unternahm es der engliſche Geſandte am preußiſchen Hofe Lord 
Hynford, den König von Preußen gegen die Abtretung von Niederſchleſten 
mit Breslau für eine Neutralität zu gewinnen, und König ar durch 
Berichte Schmettau's über die geheimen Abſichten feiner franzöſiſchen Alliirten 
ſtutzig gemacht, zeigte ſich geneigt, auf die Anträge einzugeden, verlangte 
aber auch noch die Feſtungen Glatz und Neiſſe. Es entſpannen ſich nun 
in tiefem Geheimniß, in welches nicht einmal der preußiſche Miniſter 
odewils eingeweiht wurde, lebhafte Unterhandlungen, geführt auf der einen 
eite von Lord Hynford und dem. öfterreihiihen Höchſtcommandirenden 
Marſchall Neipperg, preußiſcherſeits ausſchließlich von einem Adſutanten 
des Königs, dem aus ſächſiſchen Dienſten übergetretenen Grafen Goltz. Die 
bier nun faſt täglich berüber und hinüber gebenden Billete, über deren 
fragmentariſche Natur noch Ranke klagt, hat der Sr aus den 
Archiven von London und Berlin ziemlich vollſtändig 10 ammenzuſtellen 
vermocht. Das Reſultat der Verhandlungen und mehrfacher Zuſammen⸗ 
künfte in dem e der Neiſſer Vorſtadt, Mährengaſſe, war, daß 
d auf Glatz verzichtend, ſich mit Niederſchleſien incl. der Feſtung 
eifle begnügen zu wollen erklärte, wogegen er 4 f ibi 
laſſen und keine weiteren Feindſeligkeiten gegen die Königin und deren 
Allürte ausüben zu wollen ſich bereit zeigte. Schwierigkeiten machte nur 
die Form, da der König nichts Schriftliches von ſich geben wollte. Hynford 
fand die Auskunft, daß die nur mündlich abzugebenden Erklärungen beider 
Theile dann von einem Dritten, über deſſen Wahl ſich beide Parteien ver⸗ 
einigt hätten (in dieſem Falle er ſelbſt), zu Protokoll gebracht werden ſollten. 
Auf einer Zuſammenkunft in dem Schloſſe von Klein⸗Schnellendorf am 
8. October 1741 ward verabredet, daß am nächſten Tage an demſelben Orte 
jenes Protokoll in Gegenwart König Friedrich's und des Feldmarſchalls 


eipperg aufgeſetzt werden ſolle. ' 
Pe i Die Wahl des Kaufmanns Heisler 


* [Perſonalien.] Beſtätigt: 
zum Rathsherrn der Stadt Neumarkt. 5 

Uebertra N Dem Apotheker Weber zu Neurode die Schul⸗Jnſpection 
über die kathol. Schule in Walditz, Kreis Neurode. — Beſtätigt die Vo⸗ 
cationen: 1) für die Rectoren Kramer, Meiberg und Wiedemann an ſtädtiſchen 
katbol. Elementarſchulen in Breslau. 2) Für den Lehrer Neuber zum kath. 
Lehrer und Organiſten in Spätenwalde, Kreis Habelſchwerdt. 3) Für den 
Lehrer Jäſchke zum kath. Lehrer und Küfter in Liebenau, Kreis Münſter⸗ 
berg. iderruflich beſtätigt: Die Vocation für den bisherigen Adju⸗ 
vanten Koch zum kath. Lehrer, Cantor, Organiſten und Küſter in Ober⸗ 
Wüſtegiersdorf, Kreis Waldenbur 


ruhig abziehen zu 


* f f 
Ernannt: 1) Der Gerichtsaſſeſſor Ernſt Baum zu Magdeburg zum Regen begleitet war. — In der geſtern 


Weiters] Guft 


Kreisrichter bei dem ei zu ss ge 2 Die Referendarien 
Eugen Schlinzigk, Karl Keil und Otto Hamburger zu Breslau de Gerichts: 
Aſſeſſoren. 3) Die Rechtscandidaten Mar Neumann, Clemens Günther und 
Richard Werneyer zu Breslau und Julius Hundorf zu Oels zu Referen⸗ 
darien. 4) Der Secretär, Gerichts⸗Kaſſencontroleur und Sportelreviſor Her⸗ 
mann Merleck zu Striegau zum Gerichtskaſſen⸗ und Depoſital-Rendanten 
bei dem Kreisgerichte zu Striegau. 5) Der Kaſſen⸗Diätarius Guſtav Ardelt 
zu Streblen zum Secretär, Gerichtskaſſen⸗Controleur und Sportelreviſor bei 
dem Kreisgerichte zu Striegau. 6) Der invalide Sergeant und Regiments⸗ 
ſchreiber Oskar Fohrmeiſter zu Schweidnitz zum Bureaudiätarius bei dem 
Kreisgerichte zu Strehlen. 7) Der Kreisgerichts⸗Kanzleidiatarius Wilhelm 
Hempe zu Breslau zum Kanzliſten bei dem Kreisgerichte zu Striegau. 8) 
Der Gefangenenwärter Ernſt Mattern 7 Glatz zum Gefängniß⸗Oberaufſeher 
bei dem Kreisgerichte zu Jauer. ) Der Hilfs⸗Gefangenenwärter Anton 
Rutkowski zu Glatz zum Boten und Executor bei dem Kreisgerichte zu Oels. 
10) Der Hilfsbote und Hilfsexecutor Julius Schedler zu Ohlau zum Boten 
und Executor bei dem Kreisgerichte zu Striegau. 11) Der invalide Gefreite 
Heinrich Baum aus Leubel, Kreis Wohlau, zum Hilfs⸗Gefangenenwärter bei 
dem Kreisgerichte zu Strehlen. 12) Die invaliden Trompeter Hermann 
Bauch und Reinhold Schirdewan zu Breslau zu Hilfsboten und Hilfsexe⸗ 
cutoren bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 13) Der Vice⸗Feldwebel Auguſt 
Jenke zu Breslau zum Hilfsboten und Hilfsexecutor bei dem Kreisgerichte 
u Breslau. 14) Der invalide Gefreite Eduard Schneider zu Strehlen zum 
Hilfsboten, Hilfsexecutor und Hilfsgefangenenwärter bei dem Kreisgerichte 
u Glatz mit der Fan bei der Gerichtscommiſſion zu Lewin. 15) Der 
invalide Füſilier Friedrich Scodock * Breslau zum Hilfsboten und Hilfs⸗ 
Executor bei dem Kreisgerichte zu Landeshut. 

Verſetzt: 1) Der Kreisgerichtsrath Nachſtädt zu Heiligenbeil als Stadt⸗ 
gerichtsrath an das Stadtgericht zu Breslau. 2) Der Kreisrichter Dr. 
Simon zu Reinerz an das Kreisgericht zu Oblau. 3) Der Stadtgerichtsratb 
Häntzſchel zu Breslau als Rath an das Appellationsgericht zu Marienwer⸗ 
der. 4) Der Gerichtsaſſeſſor Emanuel Rohnſtock aus Breslau als Kreis: 
richter an das Kreisgericht zu Schönlanke. 5) Der Gerichtsaſſeſſor Paul 
Janecke aus Breslau als Kreisrichter an das Kreisgericht zu Schubin. 6) 
Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Alexander⸗Katz aus Breslau als Kreisrichter 
an das Kreisgericht zu Perleberg. 7) Der Gerichtsaſſeſſor Guſtav Büchner 
aus Breslau als Kreisrichter an das Kreisgericht zu Rothenburg O.⸗L. 8) 
Der Gerichtsaſſeſſor Bernhard Supper aus Breslau als Staatsanwalts⸗ 
gebilfe an die Staatsanwaltſchaft zu Gneſen. 9) Der Referendarius Alfred 
Wache zu Liſſa in das Departement des Appellationsgerichts zu Breslau. 
10) Der Kreisgerichts⸗Kanzliſt, Kanzleiſecretär Alexander Lips zu Breslau 
als Bureauaſſiſtent an das Stadtgericht zu Breslau. 11) Der 21 

uſtav Krain zu Striegau an das Kreisgericht zu Breslau. 12) Der 
Bureandiätarius Adolph Tänzer zu Reichenbach als Kaſſendiätarius an das 
Kreisgericht zu Namslau. — 1 1 1) Der Gefangenenwärter 
Friedrich Schwarz zu Ohlau und 2) der Bote und Executor Johann George 
Bartich zu Striegau vom 1. April 1878 ab. 3) Der Bote und Executor 
Guſtab Damke zu Trebnitz vom 1. Mai 1878 ab. 4) Der Bote und 
Executor Konſtantin Matpſchik zu Trebnitz vom 1. Aug. 1878 ab. 


Sch. Görlitz, 25. April. [Der Proceß Grothe! iſt zu einer cause 
eelebre geworden und wird, wie es ſcheint, hier von ganz praktiſchen Folgen 
für das politiſche Parteileben werden, indem er Anſtoß giebt, daß die liberale 
Partei ſich aus ihrer bisherigen Unthätigkeit aufrafit und ſich neu orga⸗ 
niſirt. Dr. Grothe hatte, als er als Reichstagsabgeordneter candidirte, 
öffentlich das Verſprechen gegeben, gegen ſeine angeblichen Verleumder 
klagbar zu werden und ſich dann damit abgefunden, daß er ſtatt des Dr. 
M. 8 deſſen von Dr. Schuchardt in einer Wählerverſammlung ver ⸗ 
leſenes Schreiben hier großes Aufſehen gemacht hatte, den Dr. Schuchardt 
belangte, der in einem Privatbriefe einige in der Form unborfichtige Aeuße⸗ 
rungen über den Candidaten gethan hakte. Das Erkenntniß iſt nun gefällt 
und die Verurtheilung Dr. Schuchardts zu nur zwanzig Mark, über dies 
aber auch die Motive des Erkenntniſſes beweiſen, daß das Gericht allerdings 
die Ausdrücke des Verklagten nicht hat billigen und ſtraflos laſſen können, 
in der Verurtheilung der Handlungsweiſe des Klägers aber mit dem Ver⸗ 
klagten vielfach übereinſtimmt. Abgeſehen von einer noch nicht ganz auf⸗ 
gehellten Moskauer Teppichaffaire — in welcher Dr. Grothe die Hauptrolle 
zufällt — und abgeſehen davon, daß Dr. Grotbe ſelbſt hat eingeſtehen müſſen, 
daß er von den deutſchen und preußiſchen Behörden nicht ermächtigt geweſen 
iſt, ſich als Generalbevollmächtigter für Deutſchland zu geriren, 
wie ex das in Moskau gethan bat, wo er von den Ausſtellern in dieſer 
Eigenſchaft Antbeile an den Generalunkoſten der deutſchen Vertretung 
erhoben hat, find in Bezug auf feine Handlungsweiſe gegen eine Branden ⸗ 
burger Firma Kuhtz u. Co. und gegen feinen frühern Soeius C. Funk durch 
Zeugenausſagen Dinge bekundet, die für Dr. Grothe in hohem Grade com⸗ 
promittirend ſind und von denen das Erkenntniß des Gerichts fagt, „daß 
bei Kenntniß des Angeklagten von dieſen Thatſachen ſich nur ſchwer eine 
Ausdrucksweiſe finden dürfte, welche das richtige Urtheil aus ihnen 
in Kürze zuſammenfaßt und doch in der Form nicht fehlt.“ Dem Ver⸗ 
nehmen nach bat ſich der Vorſtand der nationalliberalen Fraction die 
Manualacten des Rechtsanwalts des Verklagten, ſowie das Erkennt⸗ 
niß erbeten, um darauf bin weitere Schritte bezüglich Grothes zu 
unternehmen, ſo fern ſie ihm geboten erſcheinen. — Der ganze unlieb⸗ 
ſame Vorgang wäre zu vermeiden geweſen, wenn die unter der Firma der Natio⸗ 
nalliberalen (im Gegenſatz freilich zu dem von den bereinigten Nationallibes 
ralen und Fortſchrittsmännern gewählten Comite und dem Centralwahlcomite 
der nationalliberalen Partei in Berlin) auftretenden Beſchützer der Grothe⸗ 
ſchen Candidatur den Wahlkreis mit dieſer Candidatur nicht überrumpelt 
hätten und wenn fie, ftatt Diejenigen als Verleumder anzugreifen, die 
Bedenken gegen die Perſon ihres Schußlings erhoben, ſich die Mühe ges 
gegeben hätten, ohne Voreingenommenbeit die Anklagen gegen G. zu prüfen 
und die bon gegnerischer Seite, namentlich von Dr. M. Weigert, angerufe⸗ 
nen Gewährsmänner zu befragen. Nur jo iſt es möglich geweſen, daß das 
Comite damals an der Candipatur Dr. Grothes feſtgehalten bat. Die bier 
durch die Localpreſſe verbreitete Anſicht, daß es ſich bei Grothes Wahl um 
eine Art Ehrenpflicht der Wähler handele, einem um ſeiner handelspoliti⸗ 
ſchen Anſichten willen ungerecht verleumdeten Mann Genugthuung zu ver⸗ 
ſchaffen und wohl auch die ſtille Freude vieler Wähler darüber, daß fie, 
nachdem fie über ein Jahrzehnt ſtets dem Rathe der bisherigen Führer ge⸗ 
folgt waren, ſich einmal in Oppoſition zu venfelben ſetzen könnten, baben 
dann das Uebrige beigetragen, daß Dr. Grothe gewählt wurde. Es iſt für 
nächſte Woche eine Verſammlung liberaler Wähler beider Fractionen in 
Abſicht, in welcher eine Organiſation der jetzt pöllig zerfahrenen Liberalen 
von Görlitz ins Leben gerufen werden ſoll. Auf die Nothwendigkeit dieſes 
Schrittes iſt in der „Breslauer Zeitung“ zu wiederholten Malen binges 
wieſen, und da die Mitwirkung der bieſigen Abgeordne en beider Fraclionen 
geſichert iſt, fo wird die Berſammlung vorausſichtlich nicht reſultatlos ver⸗ 
laufen. Die Anwesenheit Max Hirſch's zum Verbandstage der Tiſchler⸗ 
8 wird jedenfalls auch anregend gewirkt haben. Er ſpricht 

eute Abend in einer Vollsverſammlung im Concerthaus über die Stellung 
der Gewerkvereine zu den Parteien. 


— Lo. TEE ER Fern 

. Strienau, 26. April. [Einrichtung einer Suppenanſtalt. — 
De eteiisdorkeilune Der unlangſt gegründete Bereim „Vor⸗ 
wärts“, welcher neben der Bekämpfung ſocialiſtiſcher Beſtrebungen auch die 
Sorge für das materielle Wobl und die Linderung der Nolh der ärmeren 
Volksklaſſen ſich zur Aufgabe gemacht bat, bielt am vorigen Dinstage eine 
allgemeine Verſammlung ab, um über die Einrichtung einer Suppenanftalt 
beratben. Die Versammlung erklärte ſich mit den om Borſitzenden, 
Lommel, entwickelten Propoſitionen einverſtanden und 
Sammlungen don Geld und Naturalien zu veran⸗ 
92 Kg 8, in 1 750 55 875. V Su J, Ble 
äck, Erzprieſter Welz, Rathsherr Lommel, Fabrikbeſitzer H. Bartſch, Is 
Ben Kaufmann Helbig, Schuhmacher⸗Obermeiſter Arlt, ehrt 
kant Knorr, Kaufmann Hagel und Jatdsherr Keller gewählt wurden, ſteht 
Herr Commerzienralb R. Bariſch. Auch haben die Mitglieder des bater: 
ländiſchen Frauenvereins ihre Mitwirkung ugelagt, Die erfte Hauptſchwie⸗ 
rigkeit wegen Beſchaffung eines geeigneten Locals ift bereits beſeitigt, indem 
Herr Ralbsberr Lommel einige ihm gehörige und bisher von der Loge ber 
nutzte Räumlichkeiten im Einverſtändniß mit letzterer in uneigennütziger 
Weiſe zur Verfügung geſtellt bat. Möge nunmehr die Bürgerſchaft, peren 
Woblibatigkeitsſiun ſich ſonſt in erfolgreicher Weiſe beibätigte, auch dieſem 
woblthätigen Unternehmen ihr allfeitige Theilnahme zuwenden. 10 um 
Beſten der zu errichtenden Suppenanſtalt gab geſtern Abend Theaterdirector 
Kubn mit feiner aus recht guten Kräften zuſammengeſetzten Geſellſchaft eine 
Vorſtellung, die zahkreich beſucht war und allseitigen Dank und Beifall ern 
tete. Hotelbeſitzer Richter und Buchdruckereibeſitzer Breyiber hatten hierbei 
in Anbetracht des r 2 Zweckes auf Erſtattung der Koſſen für Saal und 

Beleuchtung, reſp. für Druck der Theaterzettel ze. z. Verzicht geleiſtet. 


8. Waldenburg, 26. April. (Gewitter. — Gewerbeverein.] Einer 
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285 gefolgt, DeiR ſtatigefundenen Gewerbevereins⸗ 
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© Habelſchwerdt, 25. April. [Hober Beſuch. — Vorſchuß⸗Verein.] 
Geſtern traf mit dem zweiten Breslauer Zuge Ihre Königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Marianne der Niederlande dier ein und feste nach kurzem 
Aufenthalt ihre Reiſe über Mittelwalde nach ihrer Beſitzung Roſenthal fort. 
Herr Landrath v. Hochberg hatte ſich zum Empfange der hohen Frau eben⸗ 
falls nach Roſenthal begeben. — Der bieſige Vorſchuß⸗Verein, eingetr. Ges 
noſſenſchaft, hielt geſtern ſeine General⸗Verſammlung ab, in welcher vom 
Vorſtande der Jahresbericht über das 17. Gelen vom 1. April 1877 
bis ult. März 1878, vorgetragen wurde. Demſelben war zu entnehmen, 
daß der Verein ult. März c. 1167 Mitglieder zählte, die ein Guthaben von 
zuſammen 75,828 M. beſitzen. Die bei der Vereſnslaſſe eingezahlten Spar ⸗ 
einlagen betragen zuſammen 344,632 M., wovon auf das verfloſſene Ge⸗ 
ſchäftsjahr 119,032 M. kommen. Die gekündigten Spareinlagen im Betrage 
von 154,538 M. konnten pünktlich zurückgezahlt werden. Der Reſervefonds 
batte die Höhe von 20,022 M. erreicht, 9 * noch die durch geſtrigen Be⸗ 
ſchluß genehmigte Zuschreibung von 1539 M. tritt. Der Geſchäftsüberſchuß 
beträgt 9278 M. wovon den Mitgliedern 8 pt. Dividende zugetheilt wird. 
Das Inventarium bat einen Werth von 933 M. Nach Verleſung des 
Rechenſchaſtsberichts wurden im Laufe der Verhandlung zu Reviſoren der 
ahresrechnung pro 1877/78 die Herren Kreis⸗Gerichts⸗Secrelair Tautz, 
räfect Scholz und Chorrector Exner ernannt. An Stelle der ſtatutenmaßig 
ausſcheidenden drei Mitglieder des Aufſichtsrathes wurden die Herren Weib: 
gerber Tiſchbauer, Hausbeſitzer Dreſcher und Kaufmann Hauck gewählt. 
Erwähnenswerlb dürfte noch fein, daß der hieſige Vorſchuß⸗Berein 5 gut 
ſituirt iſt und im verfloſſenen Geſchäſtsjabre keine Verluſte gehabt hat. 
—=ch= Oppeln, 26. April. [Stand des Typbus in Oberſchle⸗ 
ſien.] Laut einer Zuſammenſtellung über die im verfloſſenen erſten Quartal 
ur Kennniß der Behörden gebrachten Erkrankungen an Flecktypdus in 
Oberſchleſten ſind daran Ei ben Kreifen: REN 
erkran eſtor eſen in Behandlg. gebl. 
103 geſt Pen genele 710 


euthen 
a 6 1 — 5 
leiwitz e 55 8 83 14 
Kattowitz 1 1 — — 
Lubli niz 16 IR 15 1 
PIHTErn. 4 — 2 2 
Oppeln 56 4 35 17 
Pleßß 52 7 45 — 
Roſen berg.. 19 1 11 7 
Ryb nik 15 1 14 ER 
Oroß⸗Strehlitz 12 2 7 3 
Zarnomwiß..... 4 2 2 — 
bre 59 7 43 9 
Zuſammen .. 402 41 260 101 


In den Kreiſen Gleiwitz und Gr.⸗Strehlitz ift die Krankheit zum Theil 
als typhus abdominalis zu bezeichnen. Epidemiſch trat die Krankheit nur 
in Gleiwitz, Zabrze, Stadt Koͤnigshütte und in dem Dorfe Rogau, Kreis 

ppeln, auf; dagegen war dieſelbe in allen anderen Orten, wo ſie vorkam, 
vereinzelt und befiel meiſtens nur eine Familie reſp. ein Haus. Die Mortalität 

eträgt wie im verfloſſenen Jahre 10 pCt. der Erkrankten; die Contagiofität 
bat entſchieden abgenommen. Die Zahl der Erkrankungen im Kreiſe Beuthen 
erſcheint desbalb verhältnißmäßig boch, weil die Knappſchafts⸗Lazaretde zu 
Beuthen, Königshütte und drei andere größere Krankenhäuser oft Krane 
aus den angrenzenden Kreiſen aufnehmen, welche in letzeren nicht gemeldet 
werden, Es rechtfertigt fh wohl die Annahme, daß die im Laufe des ber: 
floſſenen Quartals vorgekommenen Erkrankungen die Ausläufer der Epide⸗ 


mie von 1876—77 find, wozu noch zu bemerken bleibt, daß ſeit derſelben 
I Bor» Gleiwitz "und Königshütte der Flecktyphus nicht ei er: 
oſchen iſt. 


Seh Kupp, 25. April. [Kreiswundarztſtelle.] Nachdem lau 
Amtsblatt⸗Bekanntmachung der Regierung zu Oppeln Ani 2. N Mie. = 
Kreiswundarztſtelle des Oppelner Kreiſes, deren Verwalter feinen Amtsſitz 
am hieſigen Orte hat, abermals zur Erledigung gekommen iſt, glauben wir 
alle Herren Aerzte, welche eine ſolche Stellung ins Auge gefaßt haben, auf 
dieſe Vacanz aufmerkſam machen zu ſollen. Denn ganz abgeſehen von der 
günſtigen Dotirung der Stelle, welche nach gedachter Bekanntmachung in 
einem Firum von 1900 Mark, außerdem aber in den Gebühren für die ger 
richtsärztlichen Functionen mit circa 150 Mark beitcht, dürfte auch die 

rivatpraxis eines Bezirks von etwa 27,000 Seelen die Stelle als eine vor⸗ 
theilhaite erſcheinen laſſen. Zur Zeit herrſchen Keuchhuſten und Maſern, 
ſowie Lungenentzündungen unter den Kindern in großer Ausdehnung und 
es würde ſomit für einen Arzt bei uns ſich vornherein ein Feld reicher 
praktiſcher Thatigleit eröffnen und ihm Gelegenheit geboten fein, ſich alsbald 
das Vertrauen und die dankbare Anerkennung der Amtzseingeſeſſenen zu 
0 Für eine angemeſſene Wohnung iſt Seitens der Gemeinde 
geſorgt. 


ſichtigt babe, 
Nachdem auf Veranlaſſung der Ortspolizeibehörde der her⸗ 


Mark. Nachdem der Verein ſieben ana drei Leßrerwittwen mit je 120 
4 1 r ö 
Paupt an Hinterbliebene von ſieben ver Feen TOD me Unter, 


ktütungsbeſträge gezahlt worden. Die 
und behufs Habe bang eines beer ' 
PERL die en us D. 
einzuziehen. Um neuen Mitgliedern den Eintritt i i 
3 N 940 Sie, wen Peder, I Vene Eintritt in den Verein 
bag de Maur Raten, die 
von der hieſigen Polizei ein Mühlenbeſitzer aus Oeſterreich⸗Schl 
berfucter Falſchmünzerei verhaftet. Derſelbe war mit einem e Som 
ar 8 in a Fan Kun een 95 ir gebracht, 
— uf einging, für den Falſchmünzer u irte Platten 
Gulden⸗Noten in Beezlan anfertigen zu laſſen. 


ih ſchon in den nächſten Tagen mehr Licht in die noch um⸗ 


A. Leobſchütz, 26, Ay eic ne a l 

if 1. tigung.] Wie wir ſoeben aus beſter 
Quelle 18 ift dae Dien nähen, a, in Sachen wegen Abzapfung 
eines mit Spiri en gefüllten Faſſes in dem hieſigenlPolizeibureau vernom⸗ 
zien wurde, zicht berbaitet, ſondern lediglich als Welaftungsgengin flirt 
worden, In an 6 eripligen wir unſeren Bericht dom 23. April und fügen 
bei, daß der auf Grund eines kurſirenden Gerüchtes ausgesprochene Verdacht 


der . an der Abzapfung des Faſſes gegen fie in keiner Weile 


begründet e 


17 an erg. 1 5 — Pr 
ieſel zu bewegen, or Pfin 
oder bald nach Pfingſten einen Extrazug bon Berlin (nicht duc bon Bres⸗ 
f tg. bringt in Bezug auf den Stand 
ericht: Befand waren am 10. d. Mis. 


16 Kranke. Zugang vom 10. bis inel. 20. 5 Kranke, Abgang während 


; 5 Zeit durch Geneſung 6 Kranke, geſtorben Keiner; blieben am 21ſten 


eſtand 15 Kranke. Davon befinden ſich 11 Perſonen im ſtädtiſchen Kran ⸗ 
kenhauſe, 2 im St. Hedwigsſtift und 2 in Privatpflege. — Das Waſſer auf 
Krugſchacht iſt endlich ſoweit verſchwunden, daß man bereits mit dem 
Schlämmen begonnen bat und bofft man mit Anfang Mai d. J. Koblen 
zu fördern. Die Leiche des bereits vor vielen Monaten ertrunkenen Zim⸗ 
merhäuers Weiß iſt bis heute noch nicht aufgefunden. — Am Mittwoch 
Nachmittag verunglückten auf Gräfin Lauragrube drei Bergleute, wovon 
zwei todt verſchüttet unter der Kohle blieben, während der Dritte ſchwerver⸗ 
wundet nach dem Knappſchaftslazareth geſchafft wurde. Sämmtliche ſind 
verheirathet und hinterlaſſen Kinder. Bis zur Auffindung der Verſchütte⸗ 
ten werden wohl noch 3-4 Tage vergeben. — Bei dem am vorigen Sonn: 
abend ſtattgehabten Gewitter ſchlug ein Blitz in die Nähe des Erbreichſchachtes 
ein, ohne jedoch weiteren Schaden anzurichten. | Hunt 

d. Landeshut. Vorigen Mittwoch Abend machte der 64jährige Arbeiter 
Conrad zu Krauſendorf ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende; derſelbe 
binterläßt eine Frau in kümmerlichen Verhältniſſen. ’ 

„ Gr.⸗Glogau. Der „Niederſchl. Anzeiger“ meldet: Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach trifft der ſteckbrieflich verfolgte Kreisgerichtsrath Stilke mor⸗ 
gen in Bremerhafen mit dem Dampfer ein und ſind bereits ein Gendarm 
und ein Executor zu deſſen Abholung von Grünberg nach Bremerhafen ab⸗ 
re ante alfo Sonntag, ſpäteſtens Montag, der Verbrecher in Grün: 

erg eintreffen. 

A Görlig. Wie der „N. Görl. . er“ mittbeilt, bat das Ober⸗ 
bergamt zu Breslau die Herrn Bergrath eder widerruflich er⸗ 
theilte Genehmigung zur Annahme der Wahl als Stadtverordneter zurück · 
gezogen und dieſer in Folge deſſen feinen Austritt aus der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung erklärt. g 

r Beuthen DS. Die „Oberſchleſ. Grenzztg.“ meldet: Am 24. d. M. 
wurden die Häuer Swiertzinna, Kulik und Pollok I. auf der Steinkoblen⸗ 
grube Gräfin Laura bei Königshütte beim Pfeilerabbau durch Zubruchgehen 
einer großen Glocke verſchüttet. Pollok I. wurde nach fünfſtündiger ſchwerer 
und gefährlicher Arbeit (er lag in gekrümmter Stellung ganz von Trümmern 
bedeckt, den Kopf zwiſchen den Sproſſen einer Fahrt, auf der er geſtanden 
hatte) aus feiner entſetzlichen Lage befreit, doch giebt, da er einen Becken⸗ 
bruch erlitten hat, ſein Zuſtand zu ernſtlichen Bedenken Veranlaſſung. Die 
Leichen der beiden anderen Verſchütteten dürften erſt in etwa acht Tagen 
aufgefunden werden. Bei den Rettungsarbeiten fol ſich der Häuer Koſitoſch 
aus Königshütte in hervorragender Weiſe ausgezeichnet haben. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Schönlanke, 24. April. [Adler geſchoſſen.] In dem 1 Meile von 
bier liegenden Dorfe Stieglitz hat ſich vor Kurzem ein Adler gezeigt, der 
Miene machte, auf einen ca. 4 Jahr alten Knaben des dortigen Wind⸗ 
mühlenbeſitzers loszugehen. Der Knabe, der dies rechtzeitig bemerkt hatte, 
lief eiligſt zu ſeinem Vater, dem er hiervon Anzeige machte. Letzterer hegab 
ſich mit einem geladenen Gewehre nach einem nicht weit von ſeiner Mühle 
ſtehenden Baume, auf welchen ſich der Adler geſetzt batte, und feuerte auf 
ihn einen Schuß ab, der fo glücklich traf, daß der Adler zu Boden fiel. 
Der Adler, welcher ausgeſtopft worden iſt, bat einen ausgebreiteten Fluͤgel⸗ 
ſchlag von ca. 7 Fuß und ſtebt zum Verkauf in Stieglitz. (Poſen. 3) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

5 fer u 42 
London, 26. April. Der Herzog von Edinburg, der den „Sultan“ 
commandirte, erhielt das Commando des „Black Prince“. — Das 
„Bureau Reuter“ meldet aus Bombay: Täglich treffen neue Truppen 
ein. Die erſte Abtheilung des Expedltionscorps geht am 29. April, 
die zweite Abtheilung am 1. Mai nach Malta ab, ohne in Aden an⸗ 
zuhalten. Zum Transport ſind 15 Segelſchiffe und 12 Dampfer be⸗ 
ſtimmt. Ein Kriegsſchiff giebt das Geleite. Ueberall in Indien 
herrſcht großer Enthuſtasmus; eingeborene Truppen melden ſich frei⸗ 
willig zum Kriegsdienſt. 

Petersburg, 26. April. Die „Agence Ruſſe“, welche die von 
ruſſiſchen Journalen ausgehenden peſſimiſtiſchen Nachrichten entſchieden 
verurtheilt, theilt mit, daß Deutſchland nach wie vor dem Vermitte⸗ 
lungswerke ſeine guten Dienſte widme und daß die Pourparlers ſowohl 
in Betreff der gleichzeitigen Zurückziehung der beiderſeitigen Streit⸗ 
kräfte, wie bezüglich des Congreſſes fortdauerten. Rußland ſei ebenſo 
wie England der Anſicht, daß ein directer Ideenaustauſch über die 
Mittel, zu einem Einvernehmen zu gelangen, dem Congreſſe voraus⸗ 
gehen müſſe. Die in Privattelegrammen enthaltenen Mittheilungen, 
wonach Oeſterreich, Deutſchland und Italien England eingeladen hätten, 
ſeine Anſichten bekannt zu geben, könnten einem ſolchen Ideenaustauſch 
nur zu Statten kommen. 

Konſtantinopel, 26. April. Es iſt das Gerücht verbreitet, die 
Lazen ſollen einen Proteſt an die Mächte gegen Annerion Rußlands 
vorbereiten. 15,000 Lazen in der Umgebung Batums ſollen beab⸗ 
ſichtigen, ſich dem Einzuge der Ruſſen in Batum zu widerſetzen. Die 
Ruſſen urgiren die Räumung Schumlas und Varnas. Staatsrath 
Hierowo iſt zum ruſſiſchen Gouverneur von Macedonien ernannt. 

Berichtigung. Die Depeſche des „W. T.⸗B.“ über die Aeuße⸗ 
rungen des „Journal de St. Petersbourg“ gingen uns geſtern in ver⸗ 
ſtümmelter und theilweiſe ſinnwidriger Form zu. Dieſelbe hat folgender⸗ 
maßen zu lauten: Das „Journal de St. Petersbourg“ giebt ſich der 
Hoffnung hin, daß die Mittheilungen der „Agence Havas“ und der 
„Daily News“ über den Stand der Verhandlungen zwiſchen den 
Mächten ſchon einer vergangenen Phaſe angehören. Heute ſei es un⸗ 
wahrſcheinlich, daß England feinen Widerfland in derſelben Wort: 
frage erneuern werde. Wenn man aufrichtig eine Verſoͤhnung wünſche, 
ſuche man das, was nähert, und nicht das, was reizt. Man konne 
heute nicht daran zweifeln, daß Rußland die breiteſte Baſis für das 
Congreßprogramm acceptire. Daß es nicht daran denke, irgend eine 
Discuſſton abzulehnen, beweiſe das jüngſte Promemoria des Fürften 
Gortſchakoff, welches alle Beſtimmungen des Friedensvertrages berühre. 
Wenn der Congreß zuſammentrete, ſo werde er ſich mit allen durch 
die Ereigniſſe im Orient geſchaffenen Fragen befaſſen können. Heute 
ſcheine es, daß der Marquis von Salisbury die Opportunität eines 
Ideenaustauſches vor dem Zuſammentritt des Congreſſes über die 
Möͤglichkeit einer Verſtändigung anerkenne. Das Petersburger Cabinet 
theile dieſe Auffaſſung, zu der ed die Cabinete von London und Wien 
ſelbſt angeregt habe. Es fet wünſchenswerth, daß dieſe neue Tendenz 


aufrichtig ſei. 
Newyork, 26. 1 5 Der Dampfer „Canada“ von der National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) it heute hier eingetroffen. 


. (Aus, L. Hirſch's Telegzapden⸗Bureau.) 

Königsberg, 25. April. Aus Petersburg wird ſoeben gemeldet: 
Durch eine Circularverfügung der Oberverwaltung für Preßangelegen⸗ 
heiten iſt ſämmtlichen Redactionen der bisher cenfurfreien Blätter 
unter Androhung einer Strafe von mindeſtens Zmonatlicher Suspen⸗ 
dirung des betreffenden Blattes anbefohlen worden, ſich jeglicher Mel⸗ 
dungen über Unruhen, Demonſtrationen, Exceſſe, die Affaire Saſſu⸗ 
fh und innere politiſche Verhältniſſe zu enthalten; ebenſo it eine 
Beurtheilung dieſer Fragen unterſagt. Dadurch iſt es der Preßver⸗ 
. gelungen, die geplante Cenſurirung ſämmtlicher Blätter zu 
umgehen. 

Wien, 25. April. In gut unterrichteten Kreiſen wird verfichert, 
daß ein Einverſtändniß zwiſchen Rußland und Oeſterreich erzielt wor⸗ 
den ſei. Die Bemühungen des Londoner Cabinets, den Grafen An⸗ 
draſſy für die Anſchauungen der engliſchen Regierung zu gewinnen, 
ſind erfolglos geweſen. 

Petersburg, 26. April. Der hieſige perſiſche Geſandte Abdur⸗ 
rachim⸗Chan hat ſich nach Täbris begeben, um den Schah an der 


Landesgrenze zu begrüßen. Da der Geſandte gleichzeitig einen mee lend gewichen, Deulſche Bank ließ etwas im Courſe nach, Deu 


monatlichen Urlaub nach Perſien genommen, fo iſt zum Vertreter Per⸗ 
fiend am ruſſiſchen Hofe Mirza⸗Aſſadullah⸗Chan, der frühere perſiſche 
Co nſul in Tiflis, ernannt. 

Petersburg, 26. April. Die zur Ausarbeitung eines Planes zur Ber 
förderung des Getreideexportes über die Landesgrenze für den Fall eines 
Krieges mit England eingeſetzte Commiſſion hat beſchloſſen mit der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn ſofort einen Vertrag einzugehen, der dieſelbe verpflichten 
würde bon der Breſt⸗Grajewo'er Bahn täglich 410 Waggons zu übernhmen. 
Das Miniſterium der Wegebauten garantirt der Oſtpreußiſchen Südbahn 
ein Frachtquantum von täglich 410 Waggons und will ſich verpflichten, im 
Falle des Nichteintretens der Blokade der baltiſchen Häfen, reſp. der Nicht⸗ 
lieferung von 410 Waggons täglich wenigſtens 4 Monate hindurch, der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn eine zu beſtimmende Entſchädigungsſumme zu zablen. 

Moskau, 26. April. Die hieſigen Studenten haben eine Peti⸗ 
tion an den Kaiſer durch Vermittelung des Miniſters des Innern 
gerichtet, in der um Schutz gegen die Ausſchreitungen des Pobels 
petittonirt und gegen den Indifferentismus der Polizelorgane pro⸗ 
teſtirt wird. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(5. T. B.) Paris, 26. April, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Renten 
— —, Neueſte Anleihe de 1872 109, 27, Türken 1865 —, Staatsbahn 
—, —, Neue Egypter —, —, Bangue ottomane —, —, Italiener 70, 67, 
Chemins égyptiens —, —, Öfterr. Goldrente —, —, ungar. Goldrente —, 
Spanier —, —, neueſte Ruſſen de 1877 76, 18. Matt. 

Frankfurt a. M., 26. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 427. Paxiſer Wechſel 81, 23. Wiener 
Wechſel 165, 00. Böhmiſche Weſtbahn 135%. Elifabetbahn 134%. Galizier 
195%. Franzoſen“) 203%. Lembarden“) 54%. Nordweſtbahn 85%. Silber⸗ 
vente 52%. Papierrente 49%. Goldrente 59%. Ungar. Goldrente 69%. 
Italiener —. Ruſſiſche Bodencredit 66%. Ruſſen 1872 76. Neue ige 
Anleide 74%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 99. 1864er Looſe 
240, 00. Grevitactien*) 170%. Oeſterr. Nationalbank 648, 00. Darmſt. 
Bank 102%. Meininger Bank 74. Heſſiſche Ludwigsbahn 74%. Ungariſche 
Staatslooſe 140, 00. do. Schatzanweifungen, alte, 98%. do. Schatzanwei⸗ 
ſungen, neue, 90 do. Oſtbabn⸗Obligationen 59% Central⸗Pacific. 101. 
Reichsbank 15374. Silbercouvon —. Mudolfsbabnactien utſche 
Reichsanleihe 95%. — Schluß ermattend. l 

Nach Schluß der Börſe: Beſſer auf das Telegramm aus dem Journal 
de St. Petersbourg“. Creditactien 169 —170%, Franzoſen es. 
Galizier —, 1860er Looſe —, ung. Goldrente —, neueſte Ruſſen 73% bis 
74%, Goldrente —. 

per medio refp. per ultimo. 

26. April. Nachmittags. [Schluß⸗Courſe. b 


amburg, 
St.⸗Pr.⸗A. 145% Silberrente 52½, Goldrente 59, Credit⸗Actien 169%, 
1860er Looſe A Franzoſen 510, Lombarden 139, Italien. Rente 69 
Neueſte Ruſſen 31 Vereinsb. 123, 
Norddeutſche 131, Anglo⸗deutſche 30%, 
1885 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 91%, Rhein. Eiſenb. do. 102%, Berg. 
Märk. do. 71, Disconto 2% pCt. — Schluß matt. 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 80 00, Br., 79, 00 Gd. 

Wech e London lang 20, 32 Br., 20, 26 Gd. London kurz 
20, 45 Br., 20, 37 Gd., Amſterdam 167, 45 Br., 166, 85 Gd., Wien 
163, 00 Br., 161, 00 Gd., Paris 80, 90 Br., 80, 50 Gd., Petersburger 
Wechſel 193, 00 Br., 187, 00 Gd. 5 

amburg, 26. April, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 
auf Termine feſter. Roggen loco matt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 
April⸗Mai 225 Br., 224 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kile 224 Br., 223 
Gd. Roggen per April⸗Mai 153 Br., 152 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 
150% Br., 149½ Gd. Hafer ruhig. Gerſte rubig. Rüböl rubig, loco 71, 
Mai per 200 Pfd. 70%. Spiritus flau, per April 42%, pr. Mai⸗Juni 42%, pr. 
Juni⸗Juli 43%, ver. Juli⸗Auguſt pr. 1000 Liter 100% 44%. Kaffee be⸗ 
hauptet, Umfag 5000 Sad. — Petroleum behauptet, Standard white loco 
10, 50 Br., 10, 40 Gd., pr. April 10, 40 Gd., pr. Auguſt⸗December 11, 40 
Gd. — Wetter: Bewölkt. 7 

Liverpool, 26. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangs bericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 12,000 Ball., 
davon 9000 B. amerikaniſche, 3000 B. peruaniſche. ; “ei 

Liverpool, 26. April, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſaßt 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 1500 Ballen. — 
Futures ½ D. billiger. 


Laurahütte 70, Commerzbauk 96%, 
Intern. Bank 70, Amerikaner de 


Mancheſter, 26. April, Nachmittags. 12r Water Armitage 7%, 12 
Water Konten 577, 20 Water Micolls 4, „30: Water on, 8, 30x 
Water Clayton 9%, 40r Mule Mayoll 9, 40x Medio Wilkinſon 


9 10%, 
36r Warpeops Qualitat Rowland 9%, 40r Double Weſton 10%, 60r Doubke 
Beton 12%, Beinterß Mu, Mk, 8%ayio. 90. — Rubiger Markt. 
Peſt, 28. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmartt.] Weizen loco 
und Termine feſt, per Frübjabr 11 15, Gd., 11, 25 Br. — Hafer G. 
i Gd., 6, 65 Br. Mais, Banat, per Mai⸗Juni 7, 50 Gd., 
7, 55 Br. — Wetter: —. 
Paris, 26. April, Nachm. 


feſt, pr. April 32, 75, per Mai 32, 75, per Mai August 32, 50, per 
Juli⸗Auguſt 32, 25. Mehl feſt, per April 68, 25, pr. Mai 68, 00, per 
Mai⸗Auguſt 68, 00, pr. Juli⸗Auguſt 68, 00. Näböl ruhig, per April 
97, 00, ger Mai 97, 00, per Mai: August 96, 50, per September⸗ 
December 93, 50. Spiritus feſt, per April 60, 75, per Mai 61, 00. — 
Wetter: Bedeckter Himmel. N a 

Paris, 26. April, Nachm. Rohzucker ruhig, Nr. 11/13 pr. April pr. 100 
Klar. 57, 25, Nr. 5 7/9 pr. April ver 100 Kilogr. 63, 25. Weißer 3 
feſt, Nr. 3 vr. 100 Kilogr. pr. April 67, 75, per Mai 67, 75, pr. Mai: 
Auguſt 67, 75. . - 

London, 26. April. Havannazucker ftetig. . 

Antwerpen, 26. April, Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreidemarkt] 
ne Weizen behauptet. Roggen matt. Hafer ſtetig. Gerſte 
angeboten. 

Antwerpen, 26. April, Nachmittags 4 U. 30 M. F 
bee re de Raffinirtes, Type weiß, loco 2644 bez. u. Br., per Ap 
* 
tembersDecember 28½ bez., 23% Br. 


delt. 
Bremen, 26. April, Nachm. Peroleum feſt. Schlußbericht.) Standard 


white, loco 10, 35, per Mai 10, 40, pr. Juni 10, 50, pr. Septbr 11, 00, 7 


per Auguſt⸗December 11, 20. 


= Berlin, 26. April. [Börſe.] Die Börſe hatte ſich heute von ihrem 


geſtrigen Schrecken erholt und wenn der geſchäftliche Verkehr auch ſehr enge 


begrenzt blieb, ſo documentirte ſich doch in der allgemeinen Haltung eine 
größere Feſtigkeit. Die Courſe erfuhren gegen geſtern nur ganz unbedeu⸗ 


tende Veränderungen. Die Beurtheilung der politiſcheu Situation iſt ide 2 


geblieben, der Ernſt der augenblicklichen Lage wird keineswegs unterſchätzt, 
aber die beruhigenderen Nachrichten über die Krankheit des Fürſten Bismarck 
nahmen wenigſtens den Haupttheil der Befürchtungen hinfort. In der 
heutigen Prolongation bedangen Credit glatt u. Etge., Lombarden 0,80 bis 
0,90 M. Dep., Franzoſen glatt bis 0,10 M. Dep., Disconto⸗Commandit glatt 
m. Etge., Laurahütte 0,10 pCt. Dep., Italiener 0,25—0,20 pCt., Deiterr. 
Goldrente 0,20 pCt., do. Papierrente glatt, 5⸗pCt. Kuſſen 0,30, neue 0,32% 
bis 0,30 Dep., Ungariſche Goldrente 0,30 0,25 Dep. Von den inter⸗ 


nationalen Speculationspapieren waren Franzoſen 3 a 2 
reditactien 3, 


die letztwöchentliche Einnahme keineswegs befriedigte. 
Lombarden blieben ſehr ruhig. Die Oeſterr. Nebenbahnen waren vollſtandig 
vernachläſſigt, die Tendenz neigte eber zur Mattheit, jedoch blieben die 


is 
Courſe meiſt unverändert. In den localen Speculalions--Efferben überſchritt 


der Verkehr die allerengſten Grenzen nicht und waren demangemeſſen die 
Coursſchwankungen auch nur ganz unbedeutend. Es notirten Disconto⸗ 
Commandit ult. 109,10—108,10, Saurapütte ult. 71,5071. Die Haltun 

der ausländiſchen Staatsanleihen hatte an Feſtigkeit gewonnen und einzeln 
Deviſen konnten auch kleinere Coursavancen durchſetzen. 
mäßig lebhaft ſind anzuführen Oeſterr. Goldrente und 


rente. Ruſſiſche Werihe zwar feſter, aber ſehr ftill. proc. Anl. ver ul, 
14 neue 74 C 78g gaſſiche Noten per ult. 5 
bis —192. h 


Preußiſche und andere deuiſche Siagtspapiere unverände 
ſtill. Auch in Eiſenbahn⸗Prioritäten blieben die Umfäbe fehr gering. Auf 
dem Eiſenbabn⸗Actienmarkte ſtagnirte das Geſchaft faft bollitändig und die 
Stimmung war auch nur wenig feſt. Anhalter ſchwächer. Altonaeftieler 
erholten ſich etwas. auch junge Stettiner ebenfalls höber. Thüringer 
ziemlich lebhaft. Rumänen gut behauptet. Berlin: Dresdener, Br 

Grajewo und Nabebahn nicht 


anziehend. Bankactien vorwiegend angeboten. 


Eſſener Eredit-Bant erhöhte 


die Notiz, Centralbank für Bauten ſteigend, Berliner Handelsgeſellſchaft zu 


Berliner Kaſſen⸗Verein nicht ganz unbedeu⸗ 


ti boten, 
erabgeſetzter Notiz ange ſche Handels⸗ 


ei en hen 


77 roducten markt. (Schlußbericht.) Weizen 


r., der Mai 26% Br., ver September 27% bez., 28 Br., per Sep 


8 
e 4 
Als verhältniß: 
ebenſo Ungar. Gold⸗ 4 


ganz unbelebt. Oſtpreußiſche Südbahn 


Br N 7 u T 2 7 


5 8 bank ebenfalls niedriger, Neintüzer Syvolßeten Gebeld,, Preuß. Bodens 


+ grebit matt, Baubant Metropole weichend, 
j a ed dn in ſehr geringem Berleh 2 
Große Pferdebahn und Viehhof niedriger. 
ur Notiz. Tietzſch ließ im Courſe etwas nach. 
Lauchbammer matter. Gelſenkirchen beſſer. 


ner ebenfalls niedriger. 


Tivoli Brauerei ſch 


Spinn und Sohn kam böber 


Magdeburger Gas weichend. 


Um 2½ Uhr: Beſſer. Credit 340,00, Lombarden 110, Franzoſen 409, Reichs⸗ 


pank 153,25, Disc.⸗Commandit 108, Laurahütte 71,—, Türken —, Italiener 


70,—, Oeſterr. Goldrente 59,—, do. Silberrente 
Ungariſche Goldrente —, Sproc. Ruſſen 73,90, 


52,50, do. Bapierrente 49,50, 
Köln: Mindener 91,.—, Rhei⸗ 


niſche 102,50, Bergiſche 71,—, Rumänen 24,25, Ruſſiſche Noten 192,50. 


Berliner Börse vom 26. 
Fonds- und Gold-Esurse, 


Daatsche Reichs- Anl. 1 | 95,60 bzB Amsterdam 100 Fl. Is 1. 1168,60 pa 
Donsolidirte Anleihe. . 4½ 103.80 ba 0. 3 2.3 [167,85 bz 
do. do. 1876 .4 | 98,80 ba London I Ltr.. 3 M.|3 | 20,315 d 
Binais-Anleihe ... +. 4 | 95 ba Paris 100 Fress . 8 T.|2 | 81.25 bz 
Biaats-Schuldscheine ½ 92 bz Petersburg 1008B. . . . „| 3 M. 6 ½ 191 50 dz 
Präm.-Anleihe v. 188603½ 137,25 B Warschau 160 8 RK. . T. 6 ½ 191,90 dz 
Berliner Btadt-Oblig. 4½ 102 b. Wien 100 FI. 8 T. 4½ 164.50 b 
Berliner 4½ 10 1. % bag . „2222 M 4½%164 00 ba 
„Pommersche 3½ 83,50 bz 
© do. 4 | 95,50 bz 
r Elsenbahn-Stamm-Aotlen 
o,Lndsch.Crd, — — 2 
I rosensche neuo . 4 a 94,70 bs Divid, prof 1876 | 1877 en 
£ schlesische 31g| 85,78 @ Aachen -Mastricht.| 1 — |4 | 11,78 ba 
Ludschaftl. Öentrail4 | 95 br Berg. Märkische. 34 | — |4 | 11.25 b 
/ Kur- a, Neumärk, |4 | 95,80 bz Berlin-Anhalt . . 8 55% 4 | 85,50 26 
3 (Pommersche . 4 0,10 bs Berlin-Dresden > : 2 8 a 
= Berlin-Görlitz .. . 5 2 
. ir 98.10 82 Berlin- Hamburg. „Il 11½ 4 174.10 6 
= )Westfäl. u. Rhein. 4 98,40 ba Berl,-Potsd-Magdb]| 3½ 3 4 71,50 bı@ 
8 [ Sächsische, 4 [06,90 bz Berlin-Stettin .. 821% | — |4 105,80 bz@ 
schlesische. 4 | 96,50 ben Böhm. Westbahn. 5 — s e840 ban 
Badische Präm,-Anl, 4 118,75 B Breslau-Freib,. . .| 5 — 4 | 61,95 ba 
Baierische 4% Anleihe 120,20 bz Cöln-Minden... 6½ ] — 4 | 91,10 bz 
Oöln-Mind.Prämiensch. 3½ 110,0 ba Dux-Bodenbach. ) 0 0 4 12,50 bz 
Sächs., Rente von 18763 | 72,89 @ x DEREN f - r 1886 = 1 
— — alle-Sorau-Gub.. eibz 
Kurh. 40 Thaler-Loose 241.00 bz Hannover -Altenb.] 0 0 4 9,69 
badische 36 FI-Loose 136,75 bzG Kaschau-Oderberg 4 — 56 | 4000 br 
Braunschw, Präm.-Anleihe 81,40 bag Kronpr. Rudolfb, „| 8 — 5 44.75 B 
Oldenburger Loose 138,00 B 888 5 : 2 : m a 
— — ürk.- Posener 5 2 
Ducsten 9,57 B r 1 H 5 er — 
& — — est. ainz-Ludwigsh, . . 1 
— 16,25 bzB do.Bilbergd. - — Niederechl- Märk. 4 1 7 6 
Amperials — — Russ. Bkn. 192,30 bs — Hr LA 6 Ia 3 1 120,00 bz& 
2 o. neue inz.) — —— 
do, B....| 9 81/4 3½ 113 50 @ 
* ypotbeken-Gertifcate. Oasterr.-Fr. 8t.-B, sh — 4 410.00. 8.00 
Krupp’sche Partial-Ob.|5 107,25 bz@ s ’ 
a Oest, Nordwestb,| 5 — Is 1165,50 bs 
nn e 5 1 8 — Oest.Südb.(Lomb,)| © — 1 |111-10 d 
0. — 1 = 2 N 
Deutsche p- BA. 90 190 25 bz@ pa Te 22 80 j 75 — 
A, 0, 00,20 bz@ “UsB. . . 8 Ö 
ase Oone- oder 40 8% |Beichenberg-Pard.| %, | —" ih] 8050 b. 0 
Onkünd, do, ERDE 1101,90 de, (40. Lit. B. (% geri 7 4 | 9260 @ 
do. rückeb. & 110% 106.80 bzB Rhein. Nahe Denn 0 0 4 780 ba 
Meer‘ en Dame Inerekn. Eisenhahn| 1 — 4 | 2425 bz 
40. III. Em. do. 6 100,00 0 Schweiz Westbahn / — 4 | 13,10 ba 
Kündb.Hyp. Schuld. do.l$ 97,50 bz Stargard - Posener 4½ | 4% 4½ 100,50 6 
Arp. Auf. Nord-. 0% | 90,00 den [Thüringer Lit. A. 2% | Ti |4 |111,00 be 
de do. Pfandbr. 6 | 90.25 ba Warschau-Wien, .| 6% |5 4 [146,00 bs 
#omm, Hyp.-Briefe ..5 |95 B 
A en Ems | 810 2 Elsenbahn-Stamm-Priorttäts-Acti 
Goth. Präm.-Pf. I. Em.|5 107,80 8 sen 0 ien. 
do. do, |] ir 106,10 bz& eg 9 2 10 - | 32,75 B 
44. 5% Pf rkalbr. 99,50 bz Breslau-Warschau — — 
e. ag de. do. m. 110% 92,25 bz Halle-Sorau-Gub. 0 0 46 83.75 bz 

N 22 e 85 104,80 B Hannover- Altenb.] 0 0 - 2%6,:5 bz@ 
ost, Silberpfandbr. . — — Kohlfurt-Falkenb.] 0 — — — 

2 | yp..Ord-Pfädr. 5 FE Märkisch-Posener| 3% | 4% s | 78,50 bz 
tab.d.Öeat,Bd.-Cr.-80.15 | — — Magdeb.-Halberst.| 3½ | Y1g [31] 69,50 bzG 
“Behlos. Bodener,-Pfdbr.|5 98.50 B do. Lit. O.] 5 5 6 99.00 ba 

do. do, 4½ 93,25 @ Ostpr. Südbabn. 8 5 15 | 8550 ba 
Judd. Bod.-Cred.-Pfdb. 5 102.60 8 Rechte-O.-U.-B.. .| #25 6½% |5 106,90 bz 
do, do. 4½ % 4½ 98,30 @ Rumänler 8 8 6 65,50 dz 
Wiener gilberpfandbr.5½ — — Saal- Bahn. 0 — 6 14,25 
Anständische Fonds Weimar-Gera.. . ‚| 0 — ss I—— 
änd ‚ F 
“ 1 x 
n 5 9 9 us Bank-Paplere, 
40. Goldrents «+.» 4 89, Alg. Deut. Hand-, 8 2 14 33.00 8 
40. Papierrento . ͥ Es] — — AngloDeutscheBk.) ® 0 4 | 24,25 8 
do, 84er PramAnl, 4 | — — Berl. Kassen-Ver. 10% | 84154 1143,75 B 
40, Lott.-Anl. v. 60. % 100 et-90 ba I Berl. Handels- Gg. 0 o a | 56,00 ba 
30. Oredit-Loose .. fr. 253,007 Erl. Prd.-u. Hdls.-B. 6½ |6 [4 | 8250 @ 
40. Ser Loose. fr. [239,80 daB |Braunschw. Bank. 5 3 4 | 7900 B 
Muss, Präm.-Anl. v. 645 137 bs Bresl. Disc.-Bank.| 4 3 4 | 68,75 bz& 
de, do. 188615 |13#,10 dx Bresl. Wechslerb,| 5% | 51, 4 67,00 6 
aaa e; 10.14 8 85 
0. nt.-Bod.-Ur. „ 82 anziger — 
n U 5 Darmst. are 5 82 1 . he 
Poln. Pfnäbr. UL Em.i4 | 59,10 bz Darmst. Zettelbk, . 
eln. Liquid.-Pfandbr.4 | 52.10 be [Deutsche Bank: “ % 8980 b. 
Amerik. rückz, p. —5 a 103,00 B do. Reichsbank 25 6,29 15 10835 B 
40. do. _— do, Hyp.-B. Berlin 7 
40. 60% Anleibe 101,10 etbaG Biz. Dem- Antn 4 6 14 0810 v 
tial. neue 50% Anleihefs — — do. ult. 4 5 4 1108, 757,78 
1 Ital. Tabak-Oblig. 101,30 etbs Genossensch.-Buk.] 5¼ 5½ 487,00 bz& 
eres desen 
0 —— 0 runderedb. h 
f Türkische Anleihe. 7.80 etb2@ I Hamb. Vereins-B. 10 105% 4 122,60 @ 
elles 10 ir ele e Königen, Ver, Bub. 2d, 6 f 440 8 
N wi 0 „boose — — nigsb, Ver.-Bn x 
Finnische 10 Thir.-Locse 36,25 B Lndw.-B.Kwilecki. 5100 — 1 40 
ir #ürken-Loose 25,00 8 2 ee - 805 1 19 me 
N — — ä . — ——— uxemburg. Ba; 1 
j Eisenbahn-Prioritäts-Aotleg, Magdeburger do, | 6 54% 1 106.00 B 
Serg.-Märk, Serie II. 4½ 190, 8 Meininger do. 2 2 |4 | 7400 bz& 
2 4o. UI. v. N 31/,| 85,60 8 Nordd. Bank. 8 8% 4 1133.09 B 
a 40. do. 4 ½ 99,60 8 Nordd. Grunder, -B.] 8 5 (469,76 be 
’ 40, Hess, Nordbahn,|5 103,75 B & JOberlausitzer Bk. 110 3 67.80 
5 Serlin-Görlite er 1 nun Aue San, — u Sb ‘ 103 59 
F 7 osner Prov.-Bank 102,75 @ 
5 Breslau-Freib,Lit DRF. 415 Ka Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 h 8 1 4 93.75 brB 
Ten ee en I pe 
9 do. 0. N — — ächs. Bank ‚00 bzB 
h 40. 40. E. 4% 93,40 b Schl. Bank- Verein.? 5 4 | 7625 bac 
N do, von 18765 101.25 @ Thüringer Bank, ‚| 0 — 1 | 74,30 bs 
Ohln-Minden III. Lit. A. 4 | 93,25 bz Weimar. Bank 0 4 | 36,75 etbzB 
da, 9 ar = 20 de —— Wioner Unionsbk.| 1½4 3%, 4 00 B 
do. „IV, * 
du. ren PV. | 9200 0 
ö 1 “rs dh 101,25 dz 
f over-Altenbeken. — — 
0 ea. 6 * * in Liquidatien, 
MM. Biaatob, 1. der.! | 97,25 bs Äperliner Bank... — = ftr | 990 0 
ee a ft Sade = |Z . 3 
4 Ah 0 er echsler-B,| — — kr. — 
* ne Contraib. f. @enos.| — — fr. 110 8 
. 3 Deutsche Unlonsb. —— |fr. | 18,60 @ 
re We * Sub. Schuster u. C. 0 — fr. — — 
do, a Bee Sir, Moldauer Lds.-Bk.| U — [fr 13 
i „ F. le es, Celle an — | = . 
ö . 4 0% % fare, Sen 8 2 b. 1105,15 @ 
N 45 H. 1865 0 30 101 da, A Schl. Vereinsbank] 0 — ltr. 525 
0 „Fon . 80 ba 
F. do, von 1873. 4 | 91,40 bz 
; 40%. von 1814, ‚ih! 95,50 ban industrie - Paplere. 
do. Brieg-Neisgse½ — — Berl. Elsenb.-BHd-A. ] 0 — [fr 618 6 
do. Oosel-Oderb. 4 | — — D. ee > - 5 ar 2 
5 do, 5 1 do, Reichs- u. 76 ba 
40. brgetd Posen e  AMärkSchMasch.6| 0 |0 f | 1200 @ 
do. 40. IL Em. 4½ 99,75 @ Nordd. Gummifab. 5 4 45.00 8 
do, do. HL 4% 99,75 6 Westend. Com.-G. 0 — ftr. 0,30 0 
do, Ndrschl. Zwgb.3½ — — 
Motprauss, Büdbahn, 4½ — — Pr. Hyp.-Vers.-Act. 1% | 8 95,00 bas 
2 te-Oder-Ufer-B, . 1 u Schles, Feuervers. 18 28 4 B 
do. do. 4 ½ 99,60 bz 
“Sehlesw. Eisenbahn , 4½ — — 88 7 — a 8. 5 
ir, Unlon 58 y 
Obemnitz-Komotau . 8 | — — Königs- u. Laurah,| 2 — 71,00 ba 
Dux-Bodenb ach. 6 | 61,25 uchhammer, 0 — 17,00 B 
do, II. Emission ..|5 52,30 bza jMarienhütte , . — 48,0 B 
Frag- Dur.. „ fr. 19,60 @ Schl. Eisenwerke] 0 a — 
Hal, Carl-Ludw.-Bahn. 6 | 85,25 ba Bedenhütte, 0 — 1,18 ba 
do. do, neues | 84,40 Schl.Kohlenwerke) 0 ro 450 6 

Kaschau-Oderberg . 6 | 56,25 d _[Schl.Zinkh,-Actien] 7 2 84,10 0 
ng. Nordostbahn . . | 55,10 bg do, St.-Pr.-Act.] 7 a2 90.00 E 

Ong. Ostbahn 5. | 60,40 bag Tarnowits. Bergb.| 9 | 0 28,50 B 

‚berg-Ozernowitz, % 0420 578 Vorwärtshütte. . ö —— 
. do. do. 8 6 ＋ 
g do do II. 5 | 57,00 etb»@ Baltischer Lloyd ‚| — — 6 6 
7 Mährische Grenzbahn. 6 | 50,50 Bresl. Bierbrauer,| 0 0 — — 
Re iur. 18,00 G Bresl, E.-Wagenb.] 2 | — 4,75 B 
2 Mähr,-Schl, Contralb, fr. 4 do. ver, Oelfabz.| 2½ — 4016 B 
Dr 3 eee . u 2 8 Erdm. 1 0 0 12,50 B 
. Gesterr-Pransöslsche.|3 fr ba ea ra eg AR 40.25 6 
Mi 1 1 offm’s Wag. Fabr. — — 
10 do, do. IL.3 [311,50 daB e gchl. Kisenb--B.| 0 9 2 be 
AN do, südl, Btaatsbahn.|3 230,25 ba SchL. Leinenind. .| , 5930 6 
* 4 Obu mei 8 22 do. Porzellan] ® 1 33,50 6 
. Eisenb-Oblig. 6 10.40 be withelmsh, MA, .| ® 75 a 
Werschau-Wien II. 8 ach 
= do, W ; 61 = 
Er 40. IV. . 6 | 79,50 be Bank-Discont 4 pÜt 
Dt en» V. 0 | 71,60 bz Lombard-Zinsfuss 8 pot 


April 1878, 


Wechsel-Gourss, 


Ihn. 
K. 176,25 bez., do. ' 
Ruſſ.⸗Engl. Anl.⸗Cp. 20,43 etw. bez. u. 
Diverſe engl. 20,25 bis 20,08 bez., Rum. Cp. —. 


ſteht ſich in Mark per 
sh des Baareinſchuſſes.) 


[21,00 


a 44 l bar, Orhan Ein ent. 176,25 Der do, ea. 
5 ez. rr. Silb.⸗ 5 4, do. Eiſenb.⸗Cp. 
2 ier, Rent. Ep. 164,— bez., Ruſſiſche Cp. 190,95 bez., 
Br., Franz. Cp. 81,15—81,05 bez., 


Verſicherungsgeſellſchaften.] (Der Cours ver⸗ 


Berlin, 25. April. 1 iche 
tück franco Zinſen, die Dividendenangaben in Pro⸗ 


eu 2,40—2, pr. 50 Kilo 5 
D ren Schod à 600 Kilegt- 


„Neuzode, 25. Npril. [Feinwandmarktbericht von J. Fleiſcher.] 
Die Taſuhr war ſehr mäßig, beſtand weſentlich in Futter⸗ und Farbleinen 
leir en und fand guten Abſatz. Es würde notirt pro Schock Rohleinen je 
ach Qualität: für / breit 5 bdg. M. 1011, für ¼ breit 6 bdg. M. 14—16, 


m 18 breit 6bdg. M. 14, für ¼ breit; 8bdg. M. 17, für ¼ breit 9bdg. 


[Schifffahrtsnachrichten.] Laut Telegramm find die Hamburger Poſt⸗ 
Dampfihiffe: „Suevia“, am 10. d. Mts. von Hamburg und am 13. von 
Havre abgegangen, am 25. d. M., 6 Uhr Morgens, wohlbehalten in New⸗ 
Dork angekommen; „Pommerania“, am 17. d. M. von Hamburg abgegan⸗ 
gen, am 19. Morgens in Havre eingetroffen und am 20. Mittags von dort 
nach New⸗York in See gegangen. „Gellert“, wurde am 24. d. Mis von 


Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 75 70 000 20%| 8050 Hamburg über Havre nach New⸗Pork expedirt. — „Holſatia“, am 12. d. M. 
Aachener Rückver 17 eſ.. A g 2 45 a 1 | 1970 8 (ſtatt am II.) von New⸗Nork abgegangen, iſt nach einer Reiſe von 9 Tagen 
Berl. Land⸗ u. Waſſertransp.⸗V.⸗G. 20 — 500 750 8 14 Stunden am 22. d., 4 Ubr Nachmittage, in Plymouth angekommen, am. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 28 30 1000 , „ 2275 B 23. Morgens Cherbourg paſſirt und am 25. Morgens in Hamburg einge⸗ 
Berl. Nate ee e 22 11% 1000 5 5 610 B troffen. Das Schiff bringt 197 Paſſagiere, 68 Brieſſacke, volle Ladung und 
Berl. Lebens⸗Verſich⸗ Ger. 25 — 1000 „ |” 2550 G 27085 Francs Contanten. — „Allemannia“, iſt am 22. d. M. von Ham⸗ 
Colonia, Feber Bee „G. zu Köln 55 — 1000 „ „ 6300 & burg nach Weſtindien expedirt und am 24. Morgens in Havre eingetroffen. 
Concordia, Lebens", zu Köln 16 — | 100” „ 1940 G. |„Nbenania”‘, auf der Rückreiſe bon Weſtindien nach Hamburg am 10. d. M. 
Deutſche Feuer⸗N. . zu Berlin o O 1000, „ 505 B. bon St. Thomas abgegangen, traf am 24. um Mitternacht in Plyr uth 
Deuſſcher Llor,g 7 Si 5 8 ＋— 1000 , „ 700 G. ein und ging am 25. Morgens über Havre nach Hamburg weiter. — 
Deutſche Teansport⸗Verſich.⸗Geſ. 12% — 100”. |” 520 G. „Babia“, ging am 20. d. Mis. von Hamburg über Liſſabon nach Braſilien 
Dresden r allg. Transport⸗VB.⸗Geſ. 50 1000, 16 1490 6 und dem La Plata in See. — „Rio“, auf der Rückreiſe vom La Plata und 
Düßſeldorfer a . Transport⸗V.⸗ ie 1445 bez. G Braſilien am 5. d. Mis. von Babia abgegangen, iſt am 23. d. in Liſſabon 
Elberfelder Feuer- Verſich.⸗ Ge... 40 | 40 1000 , 20 3515 G. eingetroſſen und am 24. nach Hamburg weitergegangen. 
n |arereorelsgifihe Beobachtungen auf ber Fönigl. Mniverfitäts- 
Gladbacher Feuer-Verfih.Gef.-.. | 15 | 15 | 1000, „ | 1850 6 ernwarte zu Breslau. 
Be x en 8 8 5 % 3 „ |” 2 8 April 26. 27. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Morgen 5 Ubr. 
e; . ir D „ | #73 ©. Luftwärme .. + 13° 0 7 
Leipziger Heuer Mech Gef EN 100 | — | 1000 1 „8370 B Suftwärme . (PER a 2 = g 8 2 us 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. | 5% 100 voll] 281 bez. B een 4 1 3 77 iv 5 = 405 
. el. . ei „ „„Dunſtdruc k. "u 49 = 
Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. .. |19%122%| 1000 „ 20 1900 i N 62 pCt. 5 Ct. 
Magdeburger Nals ei. uf 7 500 „ „215 G r KERN 15 * * 87 . 
Magdeburger Lebens⸗Verſich. Geſ. == 500 „ | „ | 230 8 Wetter | wollig. Regen. bedeckt, Nachts Rg. 
Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ... 9% 9%/ 100 „ voll] 425 G r —— . 5 
l 2 e Breslau. 27. April. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 5 M. 28 Cm. II. B. — M. 96 Cm. 
zu Berlin (6% Oblig. -----.. —— en ER — ——ꝛ—ꝛͤꝛů ů ů ů ů ů ͤ * SIND —— 
re 1 — = zu . 99 927 100 5 203 De Literariſches. 
rdſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin 5 nd Wort.] Dargeſtellt . 
Oldenburger Verſich.⸗Geſ + -.-- 67 50, „ 318 8 Rünftichn Sbefhrien Ber Eben Sia ud Ehe Sue 
reuß. Hagel:Berfidh.-Gef. - - - - -- 17 | 5|. 500 „„ 280 G Verla Hallberger. 
x ; und Verlag von Eduard Ha 9 , 
reuß. e e n Keines der Lander des Orients übt auf den Europäer eine ſo wunder⸗ 
97910 2 G. m5 and teitin 1 08 25 845 5 bare Anziebungskraft aus, als das alte Land der Pharaonen, mit welchem 
ropidentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M 21 % 10%| 630 © bereits das Kind in der Schule aus der Bibel vertraut gemacht wird, von 
Be ch äliiher Lloyd ... | 20 — | 100 „ 610 G welchem uns die Schriftſteller Griechenlands erzählen und von deſſen wun⸗ 
Rheiniſch⸗Weſtfäl. Rückverſich.⸗Geſ. 16 | — 500 „ 40 205 G derſamen Culturleben die berrlichſten Monumente mit beredter Zunge zu 
Sab de Rückverſich.⸗Geſ 40 | 50 500 „ 2360 G uns ſprechen. Mit dem eigenthümlichen Reize des Ortents verbinden ſich 
Schleſiſche . 18 25 500 „ 20 845 B in Cgopten die Reſte dreier großer Culturperioden, des altegypliſchen, der 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. 10 — 1000 „ „ | 1560 G riechiſchen und arabiſchen, um den Gelehrten, den Künftler, den Natur⸗ 
Union, allg deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ reund in gleicher Weiſe anzuziehen. Darum wird das neueſte Unternehmen 
Bictelie in Berlin Aügem. Vers 10 500, „ 312 G der Hallberger ſchen Verlagsbandlung, Egypten in Bild und Wort zu ſchil⸗ 
tions „Allgem. 8 1000 1715 dern, ge alljeitig mit der 17 — Sympathie begrüßt werden, umſomehr, 
ctien⸗G UP er „ „ G als ſich die bewährleſten Künſtler vereinigten, daſſelbe mit ihren Werken zu 


Berlin, 26. April. [Producten⸗ Bericht.] Geſtern Nachmittag und 
in der Nacht bat es ziemlich ſtark geregnet, heute iſt der Himmel ſehr trübe. 
— Roggen eröffnete matt, es genügte indeſſen mäßige Kauflust für Termine, 
um die Stimmung zu befeſtigen und die Preiſe bemerkbar zu ſteigen. Das 
Effectivgeſchäft iſt fortdauernd leblos. — Roggenmehl feſter. — Meiſen an⸗ 
fänglich vernachläſſigt, wurde ſpäter durch emſige Deckungskäufe im Werthe 
neuerdings merklich geſteigert. Hafer loco matt, Termine unbeachtet. 
Preiſe zu Gunſten der Käufer. — Rüböl ziemlich feſt, aber wenig belebt. 
— Petroleum gut behauptet. — Spiritus eröffnete unter dem Einfluß fort⸗ 
pelehter Realiſationen matt, befeſtigte ſich aber bald wieder und ſchließt nach 
eidlich regem Handel eher höher als geſtern. 

Weizen loco 190—235 M. pro 1000 8 
märkiſcher — M., gelber ruſſiſcher 211 Mark ab Bahn bez., per April⸗Mai 
219 —221½ M. bez., per Mai-Junſ 220, — 223 Mark bez., per Juni⸗Juli 
222— 224% Mark bez., per Juli⸗Auguſt 218—219% M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗October 215—216% Mark bez. Gekünd. 8000 Etr. Kündigungspreis 
220% M. — Roggen loco 125 bis 153 M. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, ruſſ. 125—137 Mark bez., defect. ruſſ. — Mark bez., inland. 138 
bis 147 Mark ab Babn bez., per Frühjahr 151—151%4—151 Mark bez., 
per Mai⸗Juni 148 —149 Mark bez., per Juni Juli 147% —148½ M. bez., 
per Juli⸗Auguſt 147—148% Mark bez. Get. 33,000 Cir. Kündigungspreis 
151 Mark. — Gerſte loco 115—200 Mark nach Qualität gefordert. — Mais 
per 1000 Kilo loco alter 133 bis 142 Mark nach Qualität bez., beſſarab. 
135 bis 137 M., defect beſſarab. 125 M. ab Bahn bez. — Hafer loco 100 
bis 165 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpr. 125 
bis 138 M. bez., ruſſ. 108—137 M. bez., pomm. 130 bis 137 M. bez., 
ſchleſiſcher 130—137 Mark bez., böhmiſcher 130—137 Mark bez., feiner weißer 
ruſſiſcher 145 bis 147 Mark ab Bahn dez., per Frühjahr 136 Mark bez., 
per Mai⸗Juni 136 M. bez., per Juni⸗Juli 139 M. bez., per Juli⸗Auguſt 
— Mark bez., per September⸗October — M. bez. Gekünd. 2000 Gentner. 
Kündigungspreis 136 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 
1: incl. Sad per April 19,95—20 M. bez., per April⸗Mai 19,95— 20. Mark 
bez., per Mai⸗Juni 20,25 —20,35— 20,30 Mark bez., per Juni⸗Juli 20,40 
bis 20,45 M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., per Auguſt⸗September — 
M. bez., per September⸗October 20,50 Mark bez. 
Kündigungspreis — Mark. — Oelſaaten: Raps 310—330 Mark bez. 
Rübſen 310—325 Mark bez. — Rüdel pro 100 Kilo loco ohne Faß 67,8 
Mark bez., mit Faß — M. bez., per April 67,5 Mark bez., per April⸗Mai 
87,5 M. ba per Mai⸗Juni 67,5 bis 67,4 Mark bez. per Juni⸗Juli — M. 
bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez., per September⸗October 65,7—65,6 M. 
bez., per November⸗December — M. bez. Gekündigt — Etr. Kündigun 8. 

is — Mark. — Leinöl loco 63 M. hez. — Petroleum loco per 1 


preis — 

incl. Faß 23,5 M. bez., per April 23 M. bez., per Mai — Mark 
bez., per Mai⸗Juni Ei Mark bez., ver September⸗October 24,4 Mark 
bez., per October⸗November 25—24,9 M. bez. Gekünd. — er. Küns 


digungspreis — Mark. \ 

Spiritus loco „ohne Faß“ 51 Mark bei per April 50,6—50,5—50,8 
l — 1 den 3 b, 301 
is 50,5—50,8 Mark bez., per i⸗Juli 51,7— m ir 
Auguit 52,753 Mark bez, per Auguit«September 53,5—53,8 M. bez. 
Gel. — Liter. Kündigungspreis — Mark. 


naspreis — Mark. 
Breslau, 27. April, 9% Uhr Vorm. Der Geſchaftsverkehr am beu⸗ 
1 Markte en reger, bei . — erg Fa gut Ente 
eizen, zu hohe Forderungen erſchwe „ pr. r. 
ſchleſiſ — Bale 19,20 bis 20.80-21.80 Mark, gelber 19,00 — 20,00 bis 
ark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. f 
gen in feſter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 12,70 bis 13,70 — 14,10 
ſcaaſte Sorte Über Notiz deze. 
pr. 100 Kilogr. neue 13,30 — 14,50 Mark, 
weiße 15,40—16,40 Mark. 


% 
Hafer preishaltend, pr. 100 Kilogr. neuer 11,10—12,30—13,00 bis 
a 1125 baltend, pr 30 i 


Mais mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,40 —12,00—13,50 Mark. 
Erbſen ſchwächer angeboten, pr. 100 Kilogr. 14,00—15,00— 17,00 Matt. 
Bohnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00 —19,50 bis 20,00 Mark. 
Lupinen feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 
bis 10,30— 11,00 Mark, blaue 8,80—9,80—10,30 Mark. 
Wicken ſchwach gefragt, vr. 100 Kilogr. 10,20—11—11,80 Marl. 


Ro 
Mark, 
Gerſte gut behauptet, 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 80 25 — 122 Een 
Winterraps 31 25 29 50 28 50 
Winterrübſen 30 — 29 — Nr 

merrübfer.. . -- 28 25 26 50 28 
Leindotter 24 50 50 


23 21 50 
Rapstuhen ohne Nenderung, v. 50 Kilogr. 7,40—7,60 Markt. 
Leinkuchen gut gefragt, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 
Kleefamen nominell, rother pr. 50 Ktilogr. 32—42—47—.52 Mart, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 
20 non 1 1 pr. ee eg 50 — 31,50 
e mehr Kaufluſt 8 ilogr. Weizen fein EN 
Mark, Roggen fein 1.56250 Mark, Hausbacken 4000400 Marl, 
Roggen⸗Futtermehl 9,50-—10,25 Mark, Weizenkleie 8,25—9,00 Mark. 


Kilo nach Qualitat gefordert, gelber , Eb 


Gekündigt — Ceniner. 


ſchmücken. Die Redaction des Textes übernahm Profeſſor Georg Ebers, 
der berühmte Egyptologe, der Verfaſſer der „egyptiſchen Königstochter“ von 
„Narda“ und „Homo sum“, Es war kaum möglich, eine glänzendere Feder 
für das Unternehmen zu gewinnen; der Name Ebers giebt für ſich allein 
die Gewähr für die Vorzüglichkeit ſeiner Ausführung. 0 

Das uns beute vorliegende erſte Heft beginnt mit der hochintereſſanten 
Beſchreibung des alten Alexandria und enthält eine ſtattliche Reibe von 
Bildern. Die dem Hefte beigegebenen Vollbilder: der Chediwe Ismael von 
G. Kühn, zum Gebet rufende Mueddin von W. Gentz, Waſſer ſchöpfende 
Egvpterinnen von M. Mekart und egyptiſches Mädchen von G. Richter, 
ſowie die dem Texte beigegegebenen Illuſtrationen find künſtleriſch vollendet 


52 8 überhaupt die Ausſtattung der Verlagsbandlung zur böchſten 


„Indem wir unſeren Leſern das Werk auf das Wärmſte empfehlen, ſchließern 
wir mit den Worten der Vorrede: Wer Egypten kennt, wird in dieſen Bil⸗ 
dern das, was er ſchaute, verklärt von dem Zauber des Genius wiederfinden, 
wer das Nilthal in ſpäterer Zeit zu bereiſen wünſcht, kann aus dieſen Blät⸗ 
tern erlernen, was und wie er dort ſehen ſoll, und diejenigen, welche an 
die Heimath gebunden ſind und denen es am Herzen liegt, die ehrwürdigen 
Stätten der Geſchichte, der beiligen wie der profanen, die Schauplätze der 
Märchen von „Tauſend und eine Nacht“, die Kunſt und den Zauber des 
Orients und das Sein und Leben der Morgenländer kennen zu lernen, 
werden Befriedigung finden für ihren Wiſſenstrieb und zu gleicher Zeit viel⸗ 
fältige Anregung und edles Vergnügen. 


„Entwurf einer ſyſtematiſchen Darſtellung der ſchleſiſchen Mundart 
im Mittelalter“ von Heinrich Rückert. Mit einem Anbange, altend 
Proben altſchleſiſcher Sprache. Herausgegeben von Paul Pietſch. (Bader: 


born, F. Schöningh.) Der Herausgeber bezeichnet im Einverſtändniß mit 
a Fachmännern die vorliegende Arbeit des verſtorbenen Germaniſten 
über die ſchleſiſche Mundart im 14. bis 16. Jahrhundert als eine der beiten 
Leiſtungen auf dem Forſchungsgebiet der alteren deutſchen Dialecte. Die⸗ 
ſelbe erſchien zuerſt in ‚ber „Jeliſchrift des Vereins für Geſchichte und Alter⸗ 
tbum Schleſiens“ und war hierdurch nur einem engen — 10 zugäng⸗ 
lich. Die ſelbſtſtandige Publication des Entwurfs fol dieſem Uebelſtande 
abbelfen. Pieiſch hal ſich nicht damit begnügt, die Abbandlung durch die 
im Nachlaſſe feines „verebrten“ Lehrers vorgefundenen Notizen zu ergänzen, 
ſondern er trug auch Sorge „für jede der beſprochenen Spracherſcheinungen 
eine größere oder geringere Anzahl moͤglichſt fo gewählter Belege beizu ⸗ 
bringen, daß fie durch dieſelben, ſoweit es thunlid, ſowohl 4 1 5 
wie auch local fixirt wurden.“ Zugleich hat er im Anhange die Sprach⸗ 
Denkmäler, auf welche ſich die Darſtellung beruft, theils vollſtandig, tbei 


im Auszuge mitgetheilt. Das verdienſtvolle Unternehmen ſei freundlicher 
Würdigung empfoblen. 3 5 1 5 


Heut Mittag 12 Uhr endete ein sanſter Tod das 
segensreiche Dasein unserer theueren Mutter, Gross- 
und Urgrossmutter, der verwittweten [1644] 


Frau Julie Friedländer, 
Dame des Louisen-Ordeus I. Classe, 
im Alter von 76 Jahren. 
Verwandten und werthen Freunden ‘dies ur 
Nachricht mit der Bitte um stille Theilnahn.e 


Oppeln, den 26. April 1878, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdignng erfolgt Sonntag Nachmittag 3 Uhr, 


gel. am Freitag Abend 


Steben N 
1. N. Käſepandt u. d. Oberstr. ein 


Verlorener Hund. 


Es iſt ein beſonders großer Hund 
e) dunkelgrau u. ſchwarz⸗ 

bal a "en Rene „ige 
d, abhanden gekommen. Der: 
be trägt ein kedernes Halsband mit 
Meſſin tnöpfen, kleinem Schloß und 
Auer leſſingplatte mit meinem Namen. 


Gute Belohnung 


Demjenigen, welcher den Hund nach 


ve 5 abzugeben 
en . 
Malibtasplag 1. 4. Etage. 


r Braut⸗Friſuren! 
wie Mül 


ler und Frau, 
2 Carleſtr. u. Schleßoble 2. 


Schloß Sürtfe bei Gantb zurüdbringt| Ale geübte Putzmacherin empfiehlt 
i A iſt. in und außer d auſe 
eee e 


rtlicher edacteur: Dr. Stein. 5 


V 
Druck von Eraß. Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


